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Selbstheilungskräfte nach der Krise stärken

Das Geschäftsjahr 2010 war für viele Mitglieds-
unternehmen geprägt durch eine positive Auf-
bruchsstimmung nach zwei harten Krisenjahren. 
Dass es so schnell wieder in Richtung Kapazi-
tätsengpässe gehen würde, haben am Anfang 
des Jahres 2010 nur wenige Experten erwartet. 

Das Leistungsangebot von OWL MASCHINEN-
BAU mit Erfahrungsaustausch, Messeauftritten 
und Forschungskooperationsprojekten war da-
her darauf ausgelegt, die Mitgliedunternehmen 
auf dem Weg in Richtung „Normalität“ zu unter-
stützen. Auch wurde in unseren Fachforen und 
Veranstaltungen immer wieder thematisiert, dass 
der eigentliche Strukturwandel der Branche noch 
in den nächsten Jahren vor uns liegt. Verursacht 
durch den immer stärkeren globalen Wettbewerb 
mit Unternehmen, insbesondere aus Asien, und 
neuen technologischen Herausforderungen, 
werden wir in den nächsten 5-10 Jahren noch 
eine hohe Wandlungsdynamik meistern müssen. 
Dabei gilt es auch, die Auswirkung des demogra-
fischen Wandels in Deutschland angemessen zu 
berücksichtigen. 
Die neu eingerichteten Facharbeitskreise für die 
Bereichsleiter unserer Unternehmen und der 
Intranet-Service „Community OWL MB“ haben 

daher das Ziel, den Austausch über erfolgreich 
umgesetzte Konzepte, Praxislösungen und 
Methoden zur Stärkung von Innovationskraft und 
Prozesseffizienz zu intensivieren. Mit dem Se-
minarangebot der OWL MASCHINENBAU-Aca-
demy, das Ende 2010 mit einem Testlauf zum 
Thema „Methoden und Werkzeuge des strategi-
schen Managements“ gestartet ist, wollen wir zu-
sätzlich alle leitenden Mitarbeiter regelmäßig mit 
aktuellem und praxiserprobtem Methodenwissen 
versorgen. Dabei bemühen wir uns vorrangig um 
Referenten aus der Wirtschaft. So wird z.B. die 
Seminarreihe „Value Management für Führungs-
kräfte“ im Herbst 2011 von einem Experten von 
CLAAS durchgeführt. Wir sind sicher, dass wir 
damit sehr gute Rahmenbedingungen in OWL 
aufbauen können, um im internationalen Wettbe-
werb auch in Zukunft die Nase vorn zu behalten.

Editorial

Dr.-Ing Hans-Jürgen Wessel
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Der Maschinenbau-Standort OWL
Der Maschinen- und Anlagenbau ist mit 173 Mrd. 
EUR Jahresumsatz und 908.000 Beschäftigte im 
Jahr 2010 nach wie vor der größte industrielle 
Arbeitgeber in Deutschland. Der Umsatzanteil 
von OstWestfalenLippe beträgt ca. 5 % (NRW 
ca. 20%). Zusammen mit den starken Unterneh-
men der Industrieelektronik zählt OWL mit einem 
Jahresumsatz von über 10 Mrd. EUR zu den 
führenden Maschinenbau- und Zulieferregionen in 
Deutschland und Europa. 

Ziele von OWL MASCHINENBAU 
gemäß Satzung: 
Zweck des Vereins ist es, den Maschinenbau-
standort OstWestfalenLippe im globalen Wett-
bewerb zu stärken und die Beschäftigung in der 
Region zu sichern.
Dabei soll die vorhandene wirtschaftliche und 
technologische Leistungskraft des mittelständi-
schen Maschinenbaus in der Region insbeson-
dere durch Kommunikation und Erfahrungsaus-
tausch untereinander sowie mit Zulieferern und 
Wertschöpfungspartnern als auch mittels Ein-
bindung der regionalen Hochschulen gesteigert 
werden. Hierzu sollen Kammern, Verbände und 
Gebietskörperschaften der Region für ein abge-
stimmtes Standortmarketing einbezogen werden, 
das es ermöglicht, die „Maschinenbau-Kompe-
tenz-Region OstWestfalenLippe“ bei relevanten 
Zielgruppen im In- und Ausland als eine führende 
Maschinenbauregion zu positionieren.

Handlungsfelder
Die Vereinsziele werden in sechs Handlungsfeldern 
umgesetzt:
▪  Erfahrungsaustausch
▪  Kooperationsförderung
▪  Personal & Organisation
▪  Innovationsmanagement
▪  Internationalisierung
▪  Standortmarketing

OWL MASCHINENBAU in Zahlen

Anzahl der Mitglieder: 
93 (Maschinenbauer, wichtige Systemlieferanten)

Anzahl der Fördermitglieder: 
36 (Hochschulen, Institute, Verbände usw.)

Anzahl der assoziierten Partner: 
70 (Zulieferer, Dienstleister usw.)

Premiumpartner: 
WEGE Bielefeld, IHK Ostwestfalen zu Bielefeld, 
Zuliefermesse FMB, HDI-Gerling, PriceWaterhouse-
Coopers, Mercedes Benz OWL 

Persönliche Ehrenmitglieder:
Rolf Struppek, Jan-Hendrik Mohr

Ziele, Daten und Leitprojekte
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Veranstaltungen und Teilnehmer

Fachtagungen:
Forum Personal & Organisation (Mai 2010)		
ca. 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Forum Innovationsmanagement (Juni 2010)	
ca. 110 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Maschinenbau-Solutions-OWL (Okt. 2010)		
ca. 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Mittelstandskongress „Antriebs- und                                                  
Steuerungstechnik“ (Nov. 2010)			 
ca. 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

BINGO-Erlebnistage in Unternehmen		
ca. 1.300 Schülerinnen und Schüler 

Facharbeitskreise:	 		
ca. 300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Beteiligung an Kompetenzzentren und 
Forschungskooperationsprojekten
OWL MASCHINENBAU leitet die Geschäftsstellen 
der Kompetenzzentren experiMINT e.V. (Jugend 
und Technikberufe) in Bielefeld und OWL ViProSim 
e.V. (Kompetenzzentrum für Virtual Protototyping & 
Simulation) in Paderborn.
OWL MASCHINENBAU ist Transferpartner im High-
Tech-NRW Forschungsprojekt „ENTIME – Entwurfs-
technik Intelligente Mechatronik“ gemeinsam mit 
der Universität Paderborn und Kooperationspartner 
des Jobstarter-Projektes „TeSten in OWL - Talente 
entdecken - Stellen schaffen“ des Fachbereichs Ar-
beits- und Organisationspsychologie der Universität 
Bielefeld.

Messen und Öffentlichkeitsarbeit
OWL MASCHINENBAU hat im April 2010 zum 5. 
Mal den OWL-Gemeinschaftsstand (ca. 500 m²) in 
Halle 16, Bereich Factory Automation, organisiert. 
Unter dem Leitthema „Mechatronik-Arena“ ha-
ben sich 13 Unternehmen sowie alle technischen 
Hochschulen der Region mit innovativen Produk-
ten und Exponaten präsentiert.

Am Gemeinschaftsstand ProduktionNRW auf der 
Messe Automatica im Juni 2010 in München hat 
sich OWL MASCHINENBAU gemeinsam mit 3 Un-
ternehmen und der Universität Paderborn beteiligt. 
Auf der Zuliefermesse FMB im September 2010 
in Bad Salzuflen hat OWL MASCHINENBAU eine 
Sonderfläche „Intelligente Antriebs- und Steue-
rungstechnik“ mit 3 Unternehmen und der Hoch-
schule OstWestfalenLippe organisiert. 

Im Jahr 2010 wurden in der regionalen und über-
regionalen Wirtschafts- und Fachpresse diverse 
Berichte über Projekte von OWL MASCHINEN-
BAU veröffentlicht.

Ziele, Daten und Leitprojekte



Handlungsfeld Kooperationsförderung

Handlungsfeld

Kooperationsförderung
„Beschäftigung nachhaltig sichern heißt immer auch, die Wettbewerbskraft der Unternehmen zu stär-
ken. Dabei kann es gerade für kleine und mittlere Unternehmen von Vorteil sein, vorhandene Koopera-
tionspotentiale konsequent zu nutzen. Möglichkeiten der Zusammenarbeit ergeben sich vor allem bei 
der Erschließung neuer Exportmärkte, durch Einkaufskooperationen und die gemeinsame Entwicklung 
produktionsnaher Dienstleistungen. Das Netzwerk OWL MASCHINENBAU bietet den Unternehmen 
dabei eine gezielte Zusammenführung von potentiellen Kooperationspartnern.“
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Aufbau des Intranet-Service 
„Community OWL MB“

Mit der Community OWL MB steht den Mitglieds-
unternehmen ab Mitte 2010 eine Web 2.0 Plattform 
zum direkten Wissens- und Erfahrungsaustausch 
zwischen Fach- und Führungskräften sowie mit 
Experten aus der angewandten Forschung zur Ver-
fügung. Mitglieder der Facharbeitskreise finden dort 
ihren „Virtuellen Arbeitskreis“ mit den Teilnehmern, 
Vorträgen und weiteren Informationen. Partner von 
Verbundprojekten können gemeinsam auf Informa-
tionen zugreifen und miteinander kommunizieren. 
Vernetzte Kooperationsformen wie z.B. Kapazi-
tätenbörse, Einkaufs- oder Logistikkooperationen 
können selbständig organisiert werden. Für den 
Zugang zum Intranet sollte jedes Mitgliedsunterneh-
men eine/n Administrator/in im Unternehmen festle-
gen, der die zentrale Zugangsberechtigung für das 
Unternehmen erhält und selbständig Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter für die virtuellen Arbeitskreise 
und Projekte einpflegen kann. Auch die Unterneh-
mensdaten auf unserer Internetseite 
www.owl-maschinenbau.de 
werden durch die Administratoren gepflegt, damit 
alle Daten jederzeit auf dem aktuellen Stand sind.



Die Rahmenbedingungen und das Umfeld unter-
nehmerischen Handelns unterliegen einem per-
manenten Wandel. Fortschreitende Globalisierung 
und neue Technologien sind dabei nur zwei der 
wichtigsten treibenden Faktoren. Zukunftssiche-
rung von Unternehmen bedeutet daher heute 
mehr denn je, die Fähigkeit aufzubauen, sich 
schnell auf Veränderungen und neue Anforderun-
gen einstellen zu können. Gerade für die Organi-
sation der komplexen Wertschöpfungskette des 
Maschinenbaus ist es von Vorteil, wenn sich Prak-
tiker aus unterschiedlichen Unternehmen regel-

mäßig über neue Lösungen zur Steigerung von 
Effektivität, Effizienz und Flexibilität betrieblicher 
Prozesse austauschen.

Handlungsfeld

Erfahrungstransfer

Handlungsfeld Erfahrungstransfer
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Start der OWL MASCHINENBAU-
Academy im Oktober 2010
Wer an der Prozessexzellenz in allen betrieblichen 
Geschäftsbereichen arbeitet, sollte immer über den 
aktuellen Stand der praxiserprobten Methoden und 
Instrument in seinem Fachgebiet informiert sein. 
Für die Mitglieder unserer Arbeitskreise bieten wir 
daher in Zukunft kleine Weiterbildungsmodule „Von 
Erfolgreichen lernen: Kompetenzen und Methoden 
für qualitfizierte Führungskräfte und Werkzeuge 
für die Praxis“ an, die in der Regel freitags sowie 
samstags am Vormittag stattfinden werden. Die 
Seminare, in denen in Gruppenarbeit auch mit den 
erlernten Instrumente gearbeitet wird, werden vor-
rangig von Experten aus Unternehmen und erfah-
renen Beratern durchgeführt. Die kleine Manage-
ment-School kann von den Mitgliedsunternehmen 
auch für den systematischen Kompetenzaufbau 
von Nachwuchs-Führungskräften genutzt werden. 
Die Seminargebühren sind auf einen Fixpreis von 
480,00 € pro Seminar (inkl. Verpflegung; min. 10 
Personen) festgelegt und werden im Gerry Weber 
Sportparkhotel in Halle durchgeführt.

Das erste Seminar zum Thema „7 Schritte zur 
effektiven Strategieentwicklung“, das vom Arbeits-
kreis Unternehmensführung initiiert wurde, fand 
am 21./22. Oktober 2010 im Gerry Weber Sport-
park Hotel in Halle statt. Das Seminar wurde durch 
unseren assoziierten Partner Consulting Partners 
St. Gallen Managementberatung GmbH aus der 
Schweiz durchgeführt. Das Seminar wird am 
16./17.09.2011 wiederholt. In 2011 sind weitere 10 
Seminare zu den Themen „Value Management“, 
„Werttreiber Einkauf“, „Innovationsmanagement“, 
„Qualitätsmanagement“ und „Maschinensicherheit“ 
geplant. Informationen dazu finden Sie unter 
www.owl-maschinenbau.de
 

8. Fachkongress 
Maschinenbau-Solutions-OWL
Die jährliche Erfahrungsaustausch-Tagung für 
Führungskräfte fand am 27. Oktober 2010 in der 
Stadthalle Bielefeld statt. In 12 Workshops wurden 
erfolgreiche Change-Management-Projekte aus 
Maschinenbau und Zulieferindustrie vorgestellt. 
Themen waren u.a. Marketing im Anlagenbau, Va-
lue Management, Effiziente Produktion und inter-
nationale Personalentwicklung. Die Veranstaltung 
wurde von ca. 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus unseren Mitgliedsunternehmen als „Weiterbil-
dungstag für Praktiker“ genutzt.

Facharbeitskreise
Im Geschäftsjahr 2010 fanden folgende Fachar-
beitskreise statt, an denen ca. 300 Personen teilge-
nommen haben:
8. Juli 2010 AK Unternehmensführung „Bilanzielle 
Risiken aus der Krise erkennen, gestalten und kom-
munizieren“, Gerry Weber Sportpark Hotel, Halle 	
22. Sept. 2010 AK Unternehmensführung „Mit Stra-
tegie einfach erfolgreicher – Bedeutung des stra-
tegischen Managements“, Gerry Weber Sportpark 
Hotel, Halle
29. April 2010 AK Ideenmanagement „Kräfte in der 
Organisation mobilisieren mit Ideenmanagement“, 
Hanning & Kahl, Oerlinghausen
27. Aug. 2010 AK Ideenmanagement „Effizientes 
Ideenmanagement in der Praxis“, IHK Ostwestfalen 
zu Bielefeld
25. Nov. 2010 AK Einkauf & Technik „Potentiale im 
Einkauf erkennen und nutzen“, Gerry Weber Sport-
park Hotel, Halle
26. Mai 2010 AK Maschinensicherheit „Erfahrungs-
berichte von der Umsetzung der neuen EU-Maschi-
nenrichtlinie und Vorstellung des geplanten NRW-
Modellprojektes“, Herbert Kannegiesser GmbH, 
Vlotho
2. Sept. 2010 AK Maschinensicherheit „Funktionale 
Sicherheit“, Siemens AG, Bielefeld
30. Nov. 2010 AK After Sales Service „KPIs – Mess-
faktoren für einen erfolgreichen After Sales Service“



Die Entwicklung und Vermarktung von High-Tech-Produkten erfordert ein optimal qualifiziertes Perso-
nal. Von der Produktentwicklung bis zum Service kommt es entscheidend auf die fachliche Kompetenz 
der Mitarbeitenden an. Hohe Ausbildungsstandards und eine kontinuierliche Weiterbildung sind dabei 
notwendige Voraussetzung für den langfristigen Unternehmenserfolg.. Unter der Leitung von Prof. Dr. 
Gunther Olesch wurden im Lenkungskreis, dem 18 Mitglieder aus Unternehmen und Hochschulen 
angehören, die Themen vorbereitet, die in diesem Handlungsfeld in unterschiedlichen Formaten vor-
gestellt und bearbeitet werden. Die Angebote sind vielfältig und reichen von BINGO für Kids Tagen mit 
KiTas und Grundschulen über Erfahrungstransfer in Mitgliedsunternehmen, Weiterbildung, bis hin zum 
jährlichen Personalforum zu einem aktuellen Thema. Darüberhinaus werden für das Netzwerk OWL 
MASCHINENBAU spezielle Weiterbildungsangebote für die Branche zu den Themenfeldern Mechatro-
nik und Projektmanagement von Unternehmen und Hochschulen gemeinsam konzipiert und regelmä-
ßig durchgeführt.

Handlungsfeld

Personal & Organisation

Handlungsfeld Personal & Organisation : Personal gewinnen, fördern und halten
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die Berufsoffensive für INGenieur/innen in Ost-
WestfalenLippe – steht für qualifizierte, erlebni-
sorientierte Angebote zur Berufsinformation für 
Jugendliche in technischen Berufen. Praxisnahe, 
spannende Tage in Unternehmen sind das Herz-
stück von BINGO. 

Ziel ist es, die herausragenden Berufs- und Studi-
enmöglichkeiten vorzustellen und eine langfristi-
ge Entwicklung qualifizierter Fachkräfte zu unter-
stützen. In 48 Workshops besuchten am 24. und 
25. Juni 2010 ca. 1200 Schülerinnen und Schüler 
regionale Unternehmen und Hochschulen. Be-
gleitet wurde der BINGO Tag auch 2010 wieder 
durch fünf Filmteams. Jugendliche der teilneh-
menden Schulen lernten im Filmhaus Bielefeld 
Grundlagen der Filmproduktion. Sie recherchier-
ten, schrieben ein Drehbuch, filmten und produ-
zierten spannende Filme aus der Welt der techni-
schen Berufe. Die Filme werden sowohl als DVD 
bereitgestellt, als auch auf der Internetseite 
www.bingo-owl.de
Gemeinsam mit den IHKs Ostwestfalen zu Bie-
lefeld und Lippe zu Detmold, dem zdi-Zentrum 
experiMINT Bielefeld, der proWi GT wurden die 
BINGO-Aktionstage im Jahr 2010 zum 9. Mal 
ausgerichtet. 

Schon im Vor- und Grundschulalter bekommen 
Kinder durch „BINGO für Kids“-Projekte die 
Möglichkeit, sich mit Technik, Naturwissenschaft 
und der Arbeitswelt in Industrieunternehmen zu 
beschäftigen. 

Durch gründliche Vorbereitung im Unterricht bekom-
men die Kinder tiefe Einblicke in außerschulische 
Themen. Gemeinsam leisten OWL MASCHINEN-
BAU, pro Wirtschaft GT und die IHK Ostwestfalen 
zu Bielefeld so einen Beitrag, um langfristig den 
Nachwuchs für die Maschinenbauregion OstWest-
falenLippe zu sichern. Beteiligte Unternehmen sind 
u.a.: ELHA, Claas, MIT, Telekom, Hebie, Miele 
(Bielefeld und Gütersloh), Weidmüller, Lübbering, 
Köckerling, August Dreckshage, Kahmann & Eller-
brock und Schüco.

Schülerinnen und Schüler etlicher weiterführender 
Schulen bieten darüber hinaus als MINT-Scouts Ex-
perimentierangebote in benachbarten Grundschu-
len und Kindertagesstätten an. Ansprechpartner für 
das Projekt ist :
Thomas Buch (experiMINT e.V.).
Mehr Informationen über BINGO und 
BINGO für Kids: 
www.bingo-owl.de

FÜR KIDS



MINTrelation „Mädchen, Frauen und Unternehmen 
gestalten Zukunftsberufe“ – das erste von vier 
großen Projekten, an denen wir uns in den kom-
menden Jahren aktiv beteiligen, startete im Oktober 
2010. 

Ziel ist es, Mädchen für Berufe in Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT) 
zu begeistern, weibliche MINT-Fachkräfte in Un-
ternehmen zu stärken und die Unternehmen in 
ihrem Personalrecruiting und Talentmanagement zu 
unterstützen, damit sich langfristig ihr Anteil in Füh-
rungspositionen erhöht. Botschafterinnen aus 20 
Mitgliedsunternehmen begleiten MINT-interessierte 
Schülerinnen bei der Berufsorientierung und geben 
an die Mädchen ihre eigenen Erfahrungen weiter. 
Gemeinsam werden sie in Workshops, Betriebs-
erkundungen und über Online-Zusammenarbeit 
Stärken und Schwächen von MINT-Berufsbildern 
analysieren und im Rahmen einer Image-Kampa-
gne neue, attraktive Darstellungsformen für Be-
rufs- und Firmen-Profile erarbeiten, die (weibliche) 
Nachwuchskräfte besonders ansprechen. 
Ansprechpartnerin für das Projekt ist;
Swantje Paar

Arbeitgeber-
Arbeitnehmer-
Assistenz OWL
Seit Dezember 2010 ist OWL MASCHINEN-
BAU Kooperationspartner des Modellprojekts Ar-
beitgeber-Arbeitnehmer-Assistenz OWL (a³-OWL) 
der Fachhochschule des Mittelstandes (FHM).

Dieses Projekt hat zum Ziel, Beratungs- und Beglei-
tungsstrukturen zur Bewältigung von unterschied-
lichen Problemsituationen für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in mittelständischen Betrieben zu 
entwickeln, die Betriebe und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter hierfür zu sensibilisieren und zu gewin-
nen sowie eine nachhaltige Beratungsstruktur in 
der Region OWL zu etablieren. 

Hintergrund ist die steigende und komplexer wer-
dende Belastung von Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern sowohl im privaten als auch im berufli-
chen Bereich und den daraus entstehenden Folgen 
für die Leistungsfähigkeit im Beruf, Stichwort 
Burnout und andere psychischen Erkrankungen. 
Mit der externen Mitarbeiterberatung a³ erhalten die 
Kooperationsbetriebe ein kontinuierliches Präven-
tivangebot für ihre Beschäftigten. 
Ansprechpartner für das Projekt ist:
Jörn-Henrik Dux

www.a3-owl.de

Mädchen, Frauen und Unternehmen 
gestalten Zukunftsberufe

Handlungsfeld Personal & Organisation : Personal gewinnen, fördern und halten

Ein Expertinnenrat gibt fachkundige Unterstützung 
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(TeSten in OWL)“ der Arbeits- und Organisations-
psychologie der Universität Bielefeld. Ziel ist die 
Schaffung neuer und zusätzlicher Ausbildungs-
plätze in den Maschinenbauunternehmen der Re-
gion. Dies soll auf zwei Wegen erreicht werden: 
Erstens wird in Unternehmen die Auswahl von 
Auszubildenden optimiert und zweitens werden 
Jugendliche bei ihrer Berufswahl unterstützt. In 
der TeStation werden verschiedene Übungsstatio-
nen aufgebaut, an denen Jugendliche ihre Talente 
und Kompetenzen an konkreten Ausbildungsauf-
gaben entdecken und erproben können. Dadurch 
erhalten die Schülerinnen und Schüler die ein-
zigartige Gelegenheit, ihr berufliches Potenzial 
für unterschiedliche Metall und Elektroberufe zu 
testen.
Ansprechpartnerin für das Projekt ist:
Imke Rademacher

Karrieremesse 
MyJob OWL
OWL MASCHINENBAU nimmt regelmäßig mit ei-
nem eigenen Stand an der myJob OWL teil. Fast 
13.000 Besucherinnen und Besucher informierten 
sich vom 26.-28. Februar 2010 auf der Arbeits-
platzmesse im Messezentrum Bad Salzuflen und 
konnten mit 132 Ausstellern ins Gespräch kom-
men. OWL MASCHINENBAU stellte eine Jobwall 
mit rund 60 Stellenangeboten aus unseren Mit-
gliedbetrieben aus. Aber auch die Nachwuchs-
gewinnung kam durch intensive Gespräche mit 
Schülerinnen und Schülern bzw. interessierten 
Eltern nicht zu kurz, in welchen die sehr guten 
Perspektiven im Maschinenbau in OWL vorge-
stellt wurden.

Unter dem Motto „Durch Nachhaltigkeit zum Unter-
nehmenserfolg“ fand am 20. Mai das 5. Forum Per-
sonalmanagement in der IHK Lippe zu Detmold statt. 

Spannende Impulsvorträge und Erfahrungsberichte 
von Geschäftsführern und Personalverantwortlichen 
unserer Mitgliedsunternehmen und den Universi-
täten Bielefeld und Paderborn sowie Workshops 
boten vielfältige Gelegenheit zur Auseinanderset-
zung mit dem Thema. Teilgenommen haben 100 
Geschäftsführer/innen und Personalverantwortliche.
Im Mittelpunkt des Forums stand die Frage, ob 
fairer und gerechter Umgang miteinander in Unter-
nehmen zum nachhaltigen Erfolg beiträgt. Diskutiert 
wurden Fragen wie „Kann man die Produktivität 
durch geändertes Führungsverhalten steigern?“, 
oder „War die Krise eine Chance, unser Führungs-
verhalten zu ändern?“.
Den Impulsvortrag hielt Herr Dr. Wolfgang Böllhoff, 
Beiratsvorsitzender der Böllhoff Gruppe, zum The-
ma „Haben gerechte Unternehmen mehr Erfolg“.

TeSten in OWL 
Potenziale erkennen, Fachkräfte 
sichern, Zukunft gestalten

OWL MASCHINENBAU beteiligt sich als Koope-
rationspartner an dem JOBSTARTER-Projekt 
„Talente entdecken – Stellen schaffen in OWL

Forum Personal 
und Organisation



Handlungsfeld Personal & Organisation : Personal gewinnen, fördern und halten

Auf Initiative der Klima- und Umweltschutz AG 
der Friedrich-v. Bodelschwingh-Schulen veran-
staltete eine Gemeinschaft vieler Organisatoren 
2010 die zweite Bielefelder Klimawoche. 

Vom 2. - 9. Oktober war Bielefeld Schauplatz 
von über 100 Aktionen und Veranstaltungen 
rund um Erneuerbare Energien, Elektromo-
bilität sowie Berufsinformationen in diesem 
Bereich. Die Woche fand vielfaches positives 
Echo in den Medien und gewann darüber hin-
aus mehrere Preise, u.a. den Hauptpreis des 
PSD-Bank Bürgerwettbewerbs und den Klima-
preis der Stadt Bielefeld. OWL MASCHINEN-
BAU beteiligte sich u.a. mit einer Ausstellung 
„Wir machen Klima“, einem Klimaplanspiel und 
der Organisation des Aktionstages. Vom 8.- 14. 
Oktober 2011 findet die 3. Bielefelder Klimawo-
che statt. Mehr Informationen dazu: 
www.klimawoche-bielefeld.de

Klimawoche

„Jedem Kind und Jugendlichen Technik-
erlebnisse ermöglichen - insbesondere 
Mädchen“ - Kontinuierliche Begleitung entlang 
der Bildungskette.

Das ist die Vision des Vereins experiMINT. 
Gegründet im Oktober 2009 von 28 Unterneh-
men und Institutionen aus dem Raum Bielefeld, 
haben sich die Mitglieder vorgenommen, die 
Begeisterung für die sogenannten MINT-Fächer 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik) nachhaltig zu steigern. OWL MASCHI-
NENBAU ist Initiator und Mitbegründer des 
neuen Vereins. experiMINT e.V. wird zukünf-
tig die Projekte zur Nachwuchsförderung für 
technische Berufe weiterführen, die bisher von 
OWL MASCHINENBAU (z.B. BINGO) betreut 
wurden und wird diese ausbauen und verstär-
ken. Frau Rademacher führt die Geschäfte des 
Vereins, so dass eine enge Verzahnung zwi-
schen der Arbeit beider Vereine gewährleistet 
ist. 2010 wurden viele Aktionen durchgeführt. 
Bei fünf „experiJOBs“ (Berufetagen) konnten 
z.B. rund 600 Schülerinnen und Schüler ihre 
MINT-Fähigkeiten aktiv ausprobieren und direkt 
in den Kontakt mit Mitarbeitenden der beteilig-
ten Unternehmen und Institutionen kommen. 
Insgesamt erreichte experiMINT in diesem Jahr 
rund 2500 Kinder und Jugendliche. Besondere 
Highlights 2010 waren im Oktober der Auftakt 

zu den experiMINT-Aktivitäten im Kreis Her-
ford sowie die Eröffnung des landesweit 17. 
zdi-Roberta-Zentrums in der Fachhochschule 
Bielefeld. Ansprechpartnerin ist :
Silja Stark (experiMINT e.V.)
www.experiMINT.de

 

Mathematik Informatik Naturwissenschaft Technik

©exper MINT e.V.
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Zur Absicherung einer starken Wettbewerbs-
position verfolgen deutsche Maschinenbau-
Unternehmen in der Regel die Strategien der 
Technologieführerschaft. Tendenziell werden 
die Maschinen und Anlagen dabei immer 
intelligenter und leistungsfähiger. Teleservice 
und produktergänzende Dienstleistungen 
gewinnen an Bedeutung. Für den Mittelstand, 
der nur über begrenzte Ressourcen an techni-
schem Personal verfügt, ist das gestiegene In-
novationstempo eine besondere Anforderung. 
OWL MASCHINENBAU organisiert daher 
ein enges Kontaktnetzwerk zu Hochschulen 
und Forschungsinstituten, um Produkt- und 
Prozessinnovationen in den Unternehmen zu 
unterstützen.

Handlungsfeld

Innovationsmanagement
5. Forum Innovationsmanagement
Am 17. Juni 2010 fand die jährliche F & E-Tagung 
zum Thema „Wettbewerbsstärke durch Produkt-
modularisierung und intelligentes Variantenma-
nagement“ in der Lipperlandhalle in Lemgo statt. 
Impulsreferent war Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh, 
Mitglied des Direktoriums des Fraunhofer Insti-
tuts für Produktionstechnologie aus Aachen. In 4 
Workshops wurden Konzepte und Lösungen aus 
der Praxis vorgestellt. An der Veranstaltung nah-
men ca. 110 Fach- und Führungskräfte aus den 
Produktentwicklungsabteilungen unser Mitglieds-
unternehmen teil.

2. Mittelstandskongress „Innovative Antriebs- und 
Steuerungskonzepte für den Maschinenbau“ auf 
der Zuliefermesse FMB in Bad Salzuflen
Am 3. November 2010 haben OWL MASCHI-
NENBAU und ProduktionNRW zum zweiten 
Mittelstandskongress im Rahmen der Maschinen-
bau-Zuliefermesse FMB eingeladen. Treiber und 
Trends für eine energieeffiziente Produktion zeig-
ten Prof. Dr.-Ing. Bernd Kuhfuss und Prof. Dr.-Ing. 



Handlungsfeld Innovationsmanagement 

Kirsten Tracht vom Bremer Institut für Strukturme-
chanik und Produktionsanlagen auf. Die Unterneh-
men Gildemeister, Siemens, Lenze, Festo und B&R 
berichteten über Lösungswege zur Steigerung der 
Performance und Effizienz im Bereich Antriebs- und 
Steuerungstechnik für Maschinen- und Anlagen. An 
der Veranstaltung nahmen ca. 80 Personen teil.

Forschungskooperationsprojekt ENTIME –
Entwurfstechnik intelligente Mechatronik
OWL MASCHINENBAU ist Transferpartner im 
High-Tech-NRW Forschungskooperationsprojekt 
ENTIME der Universität Paderborn und der Unter-
nehmen Miele, Beckhoff, Lenze, Wincor Nixdorf 
und Emil Kemper. 

Das Projekt hat eine Laufzeit vom 1.1. 2010 bis 
zum 30.10.2012. OWL MASCHINENBAU bekommt 
eine Förderung von 80 % der Aufwendungen für 
zwei halbe Stellen für Dr. Peter Ebbesmeyer (fach-
liche Betreuung) und Jörn-Henrik Dux (organisato-
rische Betreuung). Der Förderbetrag in 2010 betrug 
46.220,- €. 

Ein Industrie-Arbeitskreis Mechatronik für den 
Transfer der Projektergebnisse in den produzieren-
den Mittelstand in OWL und NRW wurde am 10. 
September 2010 bei der MediSeal GmbH, Pharma 
Packaging Technolog in Schloß Holte –Stukenbrock 
gestartet.  

Für den direkten Wissenstransfer zum Thema Me-
chatronik in den mittelständischen Maschinenbau 
wurde gemeinsam mit dem Heinz Nixdorf Institut 
der Universität Paderborn das Internetportal 
www.owl-mechatronic.de  aufgebaut. 

Im Rahmen des Weiterbildungsprogramms von 
OWL ViProSim e.V. wurden erste Seminare zum 
Thema „Entwurfstechnik Mechatronik“ für Entwick-
lungsingenieure des Maschinenbaus konzipiert und 
angeboten.

OWL ViProSim e.V. – Kompetenzzentrum 
für Virtual Prototyping & Simulation
Um die Innovationskraft und das Innovationstem-
po auch in Zukunft auf Spitzenniveau zu halten, 
ist der Einsatz digitaler Methoden und Werkzeuge 
in Entwicklung und Prozessplanung erforderlich. 
OWL ViProSim e.V., das von Mitgliedsunternehmen 
unseres Netzwerkes und dem Heinz Nixdorf Institut 
gemeinsam gegründet wurde, hat daher das Ziel, 
die Unternehmen zu befähigen, sich Wettbewerbs-
vorteile durch den verstärkten Einsatz von 3D-CAD, 
Simulation und VR-Werkzeugen zu generieren. 
Das Kompetenzzentrum wird gemeinsam von OWL 
MASCHINENBAU und dem Heinz Nixdorf Institut 
geführt. Die Geschäftsstelle wird durch OWL MA-
SCHINENBAU geleitet.

Der Verein hat zurzeit 19 Mitglieder (Unternehmen, 
Hochschulen und Institute) und 7 Partner (Soft-
wareanbieter). Im Geschäftsjahr 2010 wurden eine 
Fachtagung „Virtual Prototyping & Simulation der 
Praxis“, ein Anwendertag, ein Industriekreis (bei 
Phoenix Contact) und 6 Seminare für Produktent-
wickler durchgeführt. An dem Veranstaltungspro-
gramm haben ca. 360 Personen teilgenommen.
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Der deutsche Maschinen- und Anlagenbau ist 
gekennzeichnet durch seine starke Exportaus-
richtung. 

Fast 70 % des Maschinenumsatzes gehen ins 
Ausland. Im Vergleich dazu hat der Maschi-
nenbau in OstWestfalenLippe mit einer Export-
quote von 45 % noch reichlich Entwicklungs-
potential. Die Präsenz auf den wachsenden 
Märkten in Asien sowie Mittel- und Osteuropa 
ist für viele mittelständische Unternehmen 
eine große Herausforderung. Absatzstrategien 
müssen dabei in der Regel auch lokale Anteile 
an der Produktion und dem Service berück-
sichtigen. In diesem Handlungsfeld bringt der 
Erfahrungsaustausch und die Kooperation 
zwischen Unternehmen der Region schnell 
verwertbare Vorteile.

Handlungsfeld

Internationalisierung
29. Sept. 2010 Erfahrungsaustausch 
Internationalisierung: 
„Zusammenarbeit mit indischen Engineering- und 
Zulieferunternehmen erfolgreich gestalten“, hieß 
eine Veranstaltung im Technologiezentrum 
Bielefeld.
Unser indischer Gast, der Engineering-Unterneh-
mer Bala Chandra aus Chennai, berichtete gemein-
sam mit dem Geschäftsführer seines deutschen 
Kunden Georg Maschinentechnik GmbH & Co. KG 
aus Neitersen über die Erfolgsfaktoren ihrer mehr-
jährigen Entwicklungspartnerschaft zwischen einem 
deutschen KMU und einem indischen Unterneh-
men. 

Der Leiter Global Sourcing von CLAAS Selbstfah-
rende Erntemaschinen GmbH zeigte auf, welche 
Anforderungen zu erfüllen sind, um eine Wert-
schöpfungspartnerschaft mit einem indischen 
Unternehmen erfolgreich zu gestalten.



Standortmarketing

Durch die zunehmende Globalisierung verschärft 
sich spürbar der internationale Wettbewerb zwi-
schen den Wirtschaftsregionen. Standorte in 
Deutschland müssen dabei aufgrund ihrer Kos-
tenstruktur besondere Vorteile im Vergleich zu 
Standorten in Osteuropa und Asien aufweisen. Nur 
durch exzellente Rahmenbedingungen für Inno-
vationsentwicklung, effiziente Produktion und die 
Ansiedlung unternehmensnaher Dienstleistungen 
sind die Kostennachteile in geldwerte Standortvor-
teile umzuwandeln.

Handlungsfeld Standortsicherung

Handlungsfeld

Standortmarketing
Die Zusammenarbeit der Partner in regionalen 
Netzwerken wie OWL MASCHINENBAU bietet 
einen klaren Vorteil. 

Der Standort OstWestfalenLippe und die betei-
ligten Unternehmen setzen dabei auch auf den 
Image-Mehrwert durch eine gemeinsame Dach-
marke als herausragende Kompetenzregion für 
Maschinenbau und Industrie-Elektronik in Europa.
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Hannover Messe 2010 – die 
ganze Welt vor der eigenen Tür

Der OWL MASCHINENBAU Gemeinschaftsstand 
auf der Hannover Messe 2010 vom 19. - 23. April 
stand unter dem Thema Mechatronic, also dem 
systemischen Zusammenwirken von Mechanik, 
Elektronik, Regelungstechnik und Software in ei-
ner Funktionseinheit. Mit der „Mechatronic Arena“ 
setzte OWL MASCHINENBAU daher 2010 ganz 
neue Akzente auf der Hannover Messe. Unterneh-
men und Forschungsinstitute aus den Bereichen 
Industrial Automation und Sondermaschinenbau 
zeigen einen starken Mix aus Mechatronic-Lösun-
gen von der Werkzeugmaschine bis zum 

Geldautomaten. Auf 510 m² Standfläche mit 26 
Ausstellern fanden die Besucherinnen und Besu-
cher ein breites Spektrum technologisch hochwer-
tiger Produkte und Dienstleistungen vor. Daneben 
war der OWL MASCHINENBAU Stand wieder Treff-
punkt zahlreicher OWLer auf der Hannover Messe 
und wurde zum gemeinsamen Austausch und Netz-
werken genutzt.



Handlungsfeld Standortsicherung

FMB 2010 – Zuliefermesse für den Maschinenbau

Die Zuliefermesse FMB vom 3.-5.11.2010 im 
Messezentrum Bad Salzuflen ist ein wichtiger 
Infrastruktur-Baustein für die Unternehmen in OWL 
auf dem Weg zur Produkt- und Prozessexzellenz. 
Dort präsentierten sich 450 innovative Systemliefe-
ranten und spezielle Dienstleister für die Branche. 
6000 Fachbesucherinnen und Fachbesucher, rund 
zehn Prozent mehr als im Vorjahr, kamen in die 
vier Messehallen nach Bad Salzuflen. Am ersten 
Messetag fand ein von OWL MASCHINENBAU 
organisierter Mittelstandskongress zum Thema „In-
novative Antriebs- und Steuerungskonzepte für den 
Maschinenbau“ statt. Darüber hinaus zeigte OWL 
MASCHINENBAU zu diesem Thema auch eine 
Aktionsfläche und stellte die eigene Arbeit und die 
Projekte vor. 

OWL MASCHINENBAU im World Wide Web

Die Internetpräsenz von OWL MASCHINENBAU 
wurde bereits im letzten Jahr neu aufgelegt. Mit 
neuem Design und Funktionalitäten stellt sie das 
Netzwerk und die Mitglieder auf einer Website vor. 
Ein breitgefächertes Informationsangebot präsen-
tiert den Leserinnen und Lesern die aktuellsten 
Entwicklungen aus dem Verein und macht sie auf 
hochwertige Veranstaltungen von OWL MASCHI-
NENBAU und seinen Mitgliedern und Partnern auf-
merksam. Gut angenommen wird auch das Karrie-
re-Tool der Homepage. Hier können die Mitglieder 
offene Stellen veröffentlichen und haben gleichzei-
tig Zugriff auf Initiativbewerbungen, die interessierte 
Bewerberinnen und Bewerber auf der Homepage 
eingestellt haben. Diese Funktionalität wird speziell 
auf den Messen verstärkt kommuniziert, um Fach-
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kräfte und Nachwuchs nach OstWestfalenLippe zu 
holen. 

Besonderes Feature für die Mitglieder von OWL 
MASCHINENBAU ist die exklusive Community des 
Vereins, die nur registrierten Nutzern zugänglich 
ist. Eröffnet wurde diese mit einer feierlichen Ver-
anstaltung im Lichtwerk Kino in Bielefeld. Beson-
ders der Austausch in den Arbeitskreisen steht im 
Vordergrund. Damit die Sicherheit und Exklusivität 
gewährleistet ist, legt ein Administrator in den jewei-
ligen Mitgliedsbetrieben die Nutzer an. 

Die Funktionalitäten der Community werden suk-
zessive erweitert. So befinden sich eine Kapazitä-
tenbörse und ein erweiterter Kommunikationsbe-
reich in der Entwicklung. 



Im Jahr 2010 wurden in der regionalen und überregionalen Wirtschafts- und Fach-
presse zahlreiche Berichte über Projekte von OWL MASCHINENBAU veröffentlicht.

Öffentlichkeitsarbeit
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OWL prägt Hannover-Messe
Maschinenbau im Aufschwung: 4821 Aussteller zeigen ihre Produkte
Von Dietmar K e m p e r

B i e l e f e l d  (WB). Das Wort
Krise fiel kein einziges Mal. Der
Maschinenbau in Ostwestfalen-
Lippe scheint zu alter Stärke
zurückgekehrt zu sein und prä-
sentiert sich selbstbewusst bei
der Hannover-Messe, die am
Montag beginnt. 

»Wir spüren einen deutlichen
Aufschwung«, berichtete der Vor-
standssprecher des Vereins »OWL
Maschinenbau«, Hans-Jürgen
Wessel, gestern in Bielefeld bei der
Vorausschau auf die weltgrößte
Industriemesse. Teilweise werde
bei Weidmüller (Detmold) in sie-
ben Schichten gearbeitet, erklärte
dessen Marketing-Chef Volpert
Briel, und der Geschäftsführer von
Phoenix Contact (Blomberg), Ro-
land Bente, sprach von einer ho-
hen Auslastung. Aktuell weist der
Maschinenbau in NRW 20 bis 25
Prozent mehr Aufträge auf als im
Vorjahr. 

Auf gute Geschäfte hoffen 4821
Aussteller aus dem In- und Aus-
land bei der Leitmesse in Hanno-
ver, zu der bis zum 23. April
100 000 Besucher erwartet wer-
den. Zuletzt hatte die Messe 2008
so viele Aussteller, was der Spre-
cher der Hannover-Messe, Harald
Schultz, als deutliches Zeichen für
eine neue Blüte des Maschinen-
baus wertete. 2161 Firmen (47
Prozent) kommen aus dem Aus-
land, aus insgesamt 64 Ländern.
Am stärksten vertreten sind das
Partnerland Italien (343) und Chi-
na (308). 

Im Bundesländervergleich liegt
Nordrhein-Westfalen mit 559 Aus-
stellern an der Spitze – und das
dank der Maschinenbau-Hoch-
burg Ostwestfalen-Lippe. Hier be-
schäftigen 300 Unternehmen mehr
als 40 000 Mitarbeiter. Die Firmen
präsentieren sich separat mit eige-

nen Ständen, 26 von den mehr als
50 vertretenen Unternehmen wer-
ben aber auch zusammen in der
»Mechatronic-Arena« für die Re-
gion. Unter dem Motto »Intelligen-
te Systeme aus OWL« soll die
außergewöhnliche Leistungskraft
der Region dank der intensiven
Zusammenarbeit von Weltkonzer-
nen wie Gildemeister mit den
Universitäten und Fachhochschu-
len demonstriert werden. »Die
Besucher sollen wissen, dass Ost-
westfalen-Lippe eine Bank ist«,
sagte Gerald Pörschmann vom
Verein »OWL Maschinenbau«. 

Mechatronik, also die Verbin-
dung von Mechanik, Elektronik

und Softwareanwendungen, gilt
als Schlüssel dazu, aus Maschinen
eine höhere Leistung bei weniger
Aufwand an Energie herauszukit-
zeln. Bei der Hannover-Messe geht
es neben Mechatronik um die
Mobilität der Zukunft, um Leicht-
bau und Energietechnik. »Effizi-
enter, innovativer, nachhaltiger«
lautet das Leitthema. 

»Energieeffizienz ist die größte
Kostensenkungsquelle für den
Maschinenbau«, betonte Roland
Bente von Phoenix Contact. Der
Spezialist für Verbindungselemen-
te wie Klemmen ist der drittgrößte
Aussteller in der niedersächsi-
schen Hauptstadt und zeigt auf

2000 Quadratmeter mehr als 1000
neue Artikel, darunter 30 grundle-
gende Innovationen. Mit »Axioli-
ne« stelle das Unternehmen »das
schnellste Signalübertragungssys-
tem der Welt« vor, kündigte Ge-
schäftsführer Bent an und
schwärmte von den 256 Signalen
in fünf Mikrosekunden. 

Neben den Produkten sei der
persönliche Kontakt mit den Kun-
den das Wertvollste bei der Messe,
sagte der Marketing-Chef des Bie-
lefelder Werkzeugmaschinenher-
stellers Gildemeister, Christoph
Grosch: »Kunden können sich die
Maschinen erklären lassen, sie
anfassen.« 

Mitarbeiter bedienen Druckmaschinen, die Walzen
herstellen. Nach einem miserablen Jahr 2009 hat sich

die Maschinenbaubranche inzwischen erholt und
rechnet in Hannover mit lukrativen Aufträgen. Foto: dpa

Sal. Oppenheim:
Büros durchsucht

Köln (dpa). Die Kölner Staats-
anwaltschaft hat gestern Büros
des Bankhauses Sal. Oppenheim in
Köln und Frankfurt am Main
durchsucht. Nähere Angaben
wollte Oberstaatsanwalt Günther
Feld nicht machen. Ende März
hatte die Behörde Verfahren we-
gen des Verdachts der Untreue
gegen frühere Manager des Bank-
hauses eingeleitet. Die Ermittlun-
gen sollen mit Krediten zusam-
menhängen, die möglicherweise
ohne ausreichende Prüfung von
Sicherheiten vergeben wurden. 

Wirbel um
NDR-Bericht
»Schinkenskandal«

Ve r s m o l d / H a m b u r g
(WB/OH/dk). Der Norddeut-
sche Rundfunk wehrt sich gegen
den Vorwurf, beim Bericht über
angebliches »Klebefleisch« unse-
riös gearbeitet zu haben.

»Wir haben nicht schlampig
recherchiert«, sagte NDR-Spre-
cher Martin Gartzke gestern. In
seinem Wirtschaftsmagazin
»Markt« hatte der Sender am
Montagabend berichtet, Fleisch-
warenhersteller wie Reinert aus
Versmold (Kreis Gütersloh) kleb-
ten mit Hilfe des Enzyms Trans-
glutaminase kleine Teile rohes
Fleisch zu großen Stücken zusam-
men. Dies werde aber nicht fach-
gerecht deklariert, sei für den
Verbraucher also nicht erkennbar. 

Reinert wies die Behauptung
zurück und erklärte, Rohschin-
kenprodukte würden nur aus na-
türlich gewachsenen Teilstücken
vom Schwein gefertigt. Über seine
PR-Agentur Impact kündigte
Reinert zudem eine Einstweilige
Verfügung gegen den NDR an, um
dem Sender zu untersagen, die
Behauptung zu wiederholen. 

»Bislang ist bei uns dazu keine
Einstweilige Verfügung eingegan-
gen«, erklärte dagegen der NDR
am Mittwochabend. Von der Be-
richterstattung habe er nichts zu-
rückzunehmen. Der vom NDR mit
der Untersuchung von Stichpro-
ben beauftragte Professor Goetz
Hildebrandt hatte im TV-Bericht
einen Verdacht gegen Reinert ge-
äußert. »Das Erscheinungsbild der
von mir begutachteten Probe ent-
sprach nicht einem Fleischstück
wie gewachsen und führte daher
zur Diagnose Formfleisch«, er-
klärte Hildebrandt. Nachdem er
weitere Proben gesehen und Er-
läuterungen zum Herstellungspro-
zess erhalten habe, bestehe für ihn
gegen Reinert aber kein grund-
sätzlicher Verdacht mehr.

Gerichtsstreit um
Nokia-Förderung

Köln (dpa). Der Streit um die
Rückforderung von Fördermitteln
des Bundes für den Handyherstel-
ler Nokia kommt am 10. Juni vor
das Kölner Verwaltungsgericht.
Das Bundesforschungsministeri-
um hatte die Rückzahlung der 1,3
Millionen Euro gefordert, nach-
dem Nokia 2008 seinen Standort
in Bochum geschlossen hatte. Ziel
der Förderung sei ausdrücklich
eine Stärkung des Standorts gewe-
sen. Diese Grundlage sei durch
den Umzug nach Rumänien entfal-
len. Nokia verweigert die Zahlung
und hat deshalb Klage erhoben. 

Radeberger hat
noch mehr Durst

Bielefeld (dpa). Der größte deut-
sche Braukonzern Radeberger will
weiter Brauereien zukaufen. Im
Konzentrationsprozess der Bran-
che tue man gut daran, auch im
Jahr 2020 noch unter den ersten
drei Anbietern im Markt zu sein,
sagte der Vorstandschef des zum
Oetker-Konzern gehörenden Un-
ternehmens, Albert Christmann.
Ein starkes Wachstum mit den
eigenen Marken sei im schrump-
fenden Biermarkt kaum möglich.
Christmann nannte keine konkre-
ten Übernahmekandidaten. 

+++ MDax 8495,04 (+0,44%)   +++   SDax 4052,67 (+0,58%)   +++   TecDax 851,90 (+0,57%)   +++   Rex 124,71 (±0,00%)   +++   London 5825,01 (+0,50%)   +++   Nasdaq 2515,69 (+0,43%)   +++   Nikkei 11273,79 (+0,61%)   +++   Umlaufrendite 2,77 (–1,07%)   +++   

Gut behauptet - US-Konjunkturdaten liefern kaum Impulse
Gut behauptet ist der deutsche Aktienmarkt am Donnerstag aus dem Handel

gegangen. Klare Tendenzen wies der Markt jedoch nicht auf; Händler verwiesen auf eine
abwartende Haltung vor den Zahlen von Google nach US-Handelsschluss. Der DAX
erhöhte sich um 0,2% oder 13 auf 6.291 Punkte, nachdem er im Verlauf bei 6.311
Punkten ein neues Jahreshoch markiert hatte. Umgesetzt wurden in DAX-Titeln auf Xetra
rund 108,6 (Vortag: 119,0) Mio Aktien im Wert von rund 3,13 (Vortag: 3,38) Mrd EUR.
Gesucht waren besonders Logistiker nach den guten Quartalszahlen von UPS am
Vorabend. Auch die zahlreichen Konjunkturdaten des Tages konnten den Markt nicht zu
größeren Kursaufschlägen animieren. So lag der Philadelphia-Fed-Index mit 20,2
deutlich über dem März-Wert von 18,9 und der Erwartung von 19,5. «Vor allem der
deutliche Anstieg der New Orders gefällt dem Markt», kommentierte ein Händler. Etwas
gebremst wurden die Kurse jedoch von schlechteren US-Arbeitsmarktdaten. Sehr fest
zeigten sich die Aktien der Logistiker aus der ersten und zweiten Reihe.

Dividende 15.4. 14.4. +/- in % 52W.-Hoch / Tief KGV
adidas 0,50 41,82 41,80 +0,05 42,14 23,35 20,91
Allianz SE vNA /e 3,50 93,81 94,19 –0,40 95,99 61,00 8,92
BASF SE /e 1,95 46,53 46,69 –0,33 47,28 25,15 16,21
Bayer /e 1,40 49,67 50,18 –1,03 56,71 35,36 16,56
Beiersdorf 0,90 44,64 44,62 +0,04 46,65 28,70 19,84
BMW St. 0,30 35,33 35,52 –0,52 36,48 23,57 27,18
Commerzbank 6,55 6,50 +0,88 9,64 4,09 –
Daimler NA /e 36,72 36,67 +0,12 37,90 23,52 31,65
Deutsche Bank NA /e 0,50 60,38 59,60 +1,31 60,55 35,64 12,08
Deutsche Börse NA /e 2,10 56,64 56,86 –0,39 65,27 45,30 15,02
Deutsche Post NA 0,60 13,35 12,85 +3,89 14,70 8,20 14,83
Deutsche Telekom NA /e 0,78 10,11 10,13 –0,15 10,60 7,83 18,72
E.ON NA /e 1,50 28,70 28,40 +1,06 30,47 21,81 10,25
Fresenius M.C.St. 0,58 41,36 41,46 –0,25 42,11 28,34 16,88
Fresenius SE Vz. 0,71 56,83 56,99 –0,28 57,65 34,37 16,24
Henkel Vz. 0,53 41,00 40,97 +0,07 41,72 18,79 20,60
Infineon NA 5,26 5,21 +0,94 5,31 1,25 29,22
K+S 2,28 43,99 43,12 +2,03 53,33 32,57 29,33
Linde 1,80 88,00 88,31 –0,35 89,20 54,86 19,78
Lufthansa vNA 0,70 13,28 13,05 +1,80 13,41 8,26 66,40
MAN SE St. 0,25 67,08 66,83 +0,37 67,80 37,36 29,17
Merck 1,00 60,51 60,36 +0,25 75,04 56,85 20,58
Metro St. 1,18 44,81 44,91 –0,21 46,25 29,00 19,48
Münch. Rück vNA /e 5,50 123,20 122,50 +0,57 123,55 90,06 10,06
RWE St. /e 4,50 67,67 67,59 +0,12 69,29 51,44 10,35
Salzgitter 1,40 68,97 68,82 +0,22 74,32 48,90 34,49
SAP St. /e 0,50 36,58 36,30 +0,79 36,73 27,26 20,78
Siemens NA /e 1,60 73,11 73,43 –0,44 76,39 45,03 20,71
ThyssenKrupp 0,30 26,55 26,58 –0,11 28,24 15,18 26,55
Volkswagen Vz. 1,98 70,40 69,69 +1,02 82,40 40,88 20,47

Dax

Dax

Dividende 15.4. +/- in %
Aareal Bank 17,48 –2,29
Aurubis 0,65 41,17 +0,37
BAUER 1,00 36,29 –1,41
BayWa vNA 0,40 29,74 –0,57
Bilfinger Berger 1,84 53,68 +0,88
Celesio 0,48 24,31 +0,58
Continental 38,87 +1,30
Demag Cranes 28,05 –0,64
Deutsche Postbank NA 24,99 +0,10
Douglas Hold. 1,10 35,49 +0,68
Dt. EuroShop NA 1,05 24,39 +0,33
EADS 0,20 14,78 +0,24
ElringKlinger NA 0,15 20,20 +0,95
Fielmann 1,95 60,40 –0,56
Fraport 1,15 41,46 +0,44
Fuchs Petrolub Vz. 1,60 77,80 –0,77
GAGFAH 0,80 6,96 +3,13
GEA Group 0,40 17,54 –0,54
Gerresheimer 0,40 27,01 +4,07
Gildemeister 0,40 10,14 +0,50
Hamburger Hafen 1,00 28,85 +1,93
Hann. Rückvers. NA 37,76 +0,92
Heidelberg. Druck. 5,77 –0,64
HeidelbergCement 0,11 44,90 +0,90
HOCHTIEF 1,40 63,81 –0,53

Hugo Boss Vz. 1,38 32,57 +2,55
IVG Immobilien 6,55 –0,73
Klöckner & Co. SE NA 22,94 +1,87
Krones 0,60 43,00 –0,09
LANXESS 0,50 34,83 +0,94
Leoni 0,20 17,64 –1,20
MLP 0,28 7,93 +0,67
MTU Aero Engines 0,93 43,55 –0,94
Pfleiderer NA 5,27 –0,28
Praktiker 0,10 8,35 +2,73
ProSiebenSat.1 Media 0,02 13,65 +4,64
Puma 2,75 248,05 +0,08
Rational 1,00 132,60 –0,30
Rheinmetall 1,30 53,58 –1,85
RHÖN-KLINIK. 0,34 19,35 +0,78
SGL Carbon SE 24,15 –1,65
Sky Deutschland 1,80 +0,11
STADA vNA 0,52 30,72 +2,74
Südzucker 0,40 16,45 +0,09
Symrise 0,50 18,56 +0,84
Tognum 0,70 14,77 –1,27
TUI NA 8,81 +2,79
Vossloh 3,00 79,47 –0,33
Wacker Chemie 1,80 110,90 –0,27
WINCOR NIXDORF 1,85 53,39 +0,17

TecDax
Dividende 15.4. +/- in %

Aixtron 0,09 27,45 +2,18
BB Biotech NA 3,70 49,51 +0,43
Bechtle 0,60 23,67 –0,13
Carl Zeiss Meditec 0,18 12,05 +0,54
centrotherm photov. 32,40 +0,14
Conergy 0,88 +3,29
Dialog Semic. 12,35 –0,32
Drägerwerk Vz. 0,35 47,55 –3,26
Drillisch 5,67 +4,23
EVOTEC 2,04 ±0,00
freenet NA 9,35 –0,21
Jenoptik 4,43 –0,47
Kontron 0,20 7,44 +3,97
Manz Automation 59,71 +0,74
Medigene NA 2,99 +2,08
MorphoSys 16,30 –1,21
Nordex SE 9,29 +0,98
Pfeiffer Vacuum 3,35 56,39 –0,93
Phoenix Solar 0,30 31,20 –2,16
Q-CELLS SE 7,58 +0,15
QIAGEN 17,57 +0,51
QSC 1,61 +0,50
Roth & Rau 26,85 –0,57
Singulus 6,35 –0,63
SMA Solar Technol. 1,00 94,37 +0,18
Smartrac 14,96 –1,90
Software 1,10 95,42 +1,71
SolarWorld 0,15 11,73 –0,17
United Internet NA 12,26 +2,00
Wirecard 0,08 7,62 –1,99

SDax
Dividende 15.4. +/- in %

Air Berlin PLC 4,30 +0,23
Alstria Office 0,52 8,69 +0,38
Amadeus Fire 1,38 20,05 +0,73
Axel Springer NA 4,40 90,00 +2,82
Balda 3,54 –0,28
Bertrandt 1,00 26,73 +0,26
Biotest Vz. 0,36 36,98 +0,01
C.A.T. OIL 7,89 +0,63
CENTROTEC Sust. 13,35 –1,51
CeWe Color 1,00 29,44 +0,94
Colonia Real Estate 4,75 –0,40
comdirect bank 0,41 7,77 +2,76
Constantin Medien 1,81 –1,90
CTS Eventim 0,61 40,26 +3,44
Delticom 1,00 36,03 +0,18
Deutsche Beteilig. 1,00 17,45 –0,60
Deutsche Wohnen Inh. 7,31 –0,87
Deutz 4,85 +1,89
DIC Asset 0,28 7,60 +1,33
Dürr 0,70 18,90 –1,31
Dyckerhoff Vz. 2,00 44,90 +0,90
elexis 0,48 10,26 –4,74
Gerry Weber Int. 0,75 25,75 +0,66
Gesco 2,50 39,70 –0,39
GfK SE 0,46 28,05 +1,26
Grammer 8,41 –1,44
GRENKELEASING 0,60 33,28 +0,20
H&R WASAG 0,40 17,45 +1,45
Highlight 0,17 4,10 +1,23
Homag 0,30 12,90 –3,33
Hornbach Vz. 1,14 80,00 –0,25
Indus Hold. 0,80 14,96 –0,33
Jungheinrich 0,55 18,60 +1,61
KOENIG & BAUER 14,83 –0,17
KUKA 10,63 +0,05
KWS SAAT 1,80 124,00 –0,76
Loewe 0,50 10,19 +2,05
Medion 0,15 10,70 –2,28
MVV Energie NA 0,90 30,96 –0,02
PATRIZIA Immob. NA 3,34 +1,55
Sixt St. 0,80 23,00 +3,98
SKW Stahl-Metall. 0,50 17,38 –1,28
TAG Immobilien 4,12 –1,27
TAKKT 0,80 8,67 +0,28
Teleplan 2,30 –1,37
Tipp24 SE 0,50 27,63 –0,13
VBH Hold. 0,19 4,28 +0,23
Villeroy&Boch Vz. 0,37 5,57 +7,20
VTG 0,30 12,37 +0,16
Wacker Neuson SE 0,19 9,31 –0,75

Andere deutsche Aktien
Dividende 15.4. +/- in %

ADVA Optical Net. 4,15 +1,69
Ahlers St. 0,65 8,10 +0,62
Ahlers Vz. 0,70 8,15 +0,74
AIRE 7,66G –1,79
ARQUES Industries 1,42 –7,51
Bankverein Werther 4,30G ±0,00
Berentzen Vz. 5,39 –1,98
Bertelsm. Gen./01 15,00 197,75 –0,63
Bertelsm. Genuss 5,12 105,50 –3,21
Borussia Dortmund 1,20 +0,42
Cinemaxx 2,80 –1,72
Curanum 0,10 2,53G –1,33
D.Logistics 0,07 1,15 –0,09
DAB bank 0,11 4,34 +2,87
Delignit 1,75G –2,78
Dürkopp Adler 5,00 +2,67
edel  2,13G –3,00
Ehlebracht 2,60 +3,96
Elmos Semicond. 7,28 +3,51
Ergo Versich. 109,20bB ±0,00
Friwo 3,00 4,26 –4,36
Funkwerk 8,65 +4,09
Garant Schuh 10,99rB –8,42
Gelsenwasser 17,74 510,00G –0,97
Hawesko 1,20 24,70 –1,08
Herlitz  S 1,87 –1,58
Hucke 0,03 +22,73
IDS Scheer 0,22 17,33 +0,76
Intershop 1,75bG –2,78
Itelligence 0,12 5,73 –1,88
Kampa 0,18G ±0,00
Klöckner-Werke 15,05 +0,13
Landesbk. Berlin 3,80 +0,05
Lewag B 0,25 5,50G –9,84
Lycos Europe 0,07 ±0,00
Maternus-Kliniken 1,13 +8,65
Metro Vz. 1,30 36,80 +3,44
Möbel Walther 0,10 20,00G ±0,00
Moksel 4,96G ±0,00
OVB 1,35 26,72G –0,11
paragon 0,10 2,40B ±0,00
Pixelpark 0,20 –1,46
PNE Wind 2,29 +2,19
Porsche SE Vz. 0,05 45,81 –1,10
Quanmax 2,09 –2,74
REpower Sys. 127,70 –0,66
RWE Vz. 4,50 62,70 +1,16
Sauer-Danfoss 0,72 11,08 +9,33
SCM Microsys. 1,32 +0,84
SOLON SE 5,55 –1,42
Strabag 1,04 160,15 –0,53
Synaxon 0,20 3,90 –3,23
Syskoplan 0,30 8,86 +1,84
technotrans NA 4,76G –1,14
Telegate 0,70 9,70 –1,82
Versatel 7,20G –1,49
Volkswagen St. 1,91 72,78 +0,11
Westag & Getal.VZ 0,50 17,00 +2,41
Westag St. 0,44 16,50G +0,61

Euro Stoxx 50
Dividende 15.4. +/- in %

Aegon 0,30 5,43 +1,15
Air Liquide 2,25 88,70bG +0,45
Alstom 1,12 47,45 +0,01
Anh.-Busch Inb 0,28 37,04 –0,84
ArcelorMittal 0,19 34,07 –0,41
Ass. Generali 0,15 17,70G +0,34
AXA 0,39 17,45 –0,57
Banco Santander 0,12 10,80 +0,65
BBVA 0,15 11,22 +0,13
BNP Paribas 0,97 57,85 +0,26
Carrefour 1,08 38,06 +0,29
Crédit Agricole 0,45 13,47 –0,96
CRH 0,44 18,76G –2,47
Danone 1,13 45,91 –1,60
Enel 0,10 4,21 +1,32
ENI 0,50 17,84 +0,42
France Télécom 0,60 17,53 +0,34
GDF Suez 0,80 28,79 +0,45
Iberdrola 0,14 6,49 –0,28
ING Groep 7,82 +0,92
Intesa Sanpaolo 2,89 +0,80
L’Oréal 1,44 82,44 +0,54
LVMH 0,35 91,14 +1,47
Nokia 0,40 11,23 –0,13
Philips Elec. 0,70 24,57 –0,69

Repsol YPF 0,43 18,62 +0,57
Sanofi-Aventis 2,07 55,04 +0,22
Schneider Electr. 3,45 86,94G +0,03
Soc. Générale 1,14 46,85 +1,45
St. Gobain 1,00 37,18 –1,16
Telecom Italia 0,05 1,13 +0,45
Telefónica 0,50 18,04 –0,06
Total 1,14 43,89 +0,75
Unibail-Rodamco 0,95 150,50 –1,08
UniCredit Group 2,25 –1,54
Unilever 0,20 22,75 –1,47
VINCI 0,52 44,48 +0,20
Vivendi 1,40 20,25 +1,40

Andere Auslandsaktien
Dividende 15.4. +/- in %

AHOLD 0,18 10,06 –4,24
Akzo Nobel 0,30 43,48G –0,05
All. Irish Banks 0,31 1,60 +1,91
Altria Group 0,35 15,54 +0,45
Amazon 107,75 +1,99
American Express 0,18 33,91G +0,86
Apple Inc. 183,00 +1,86
AT & T Inc 0,42 19,28 +0,57
Avon Products 0,22 24,60 +2,22
Baan Comp. 2,55G –0,39
Barclays PLC 0,02 4,34 +1,50
Barrick Gold 0,20 29,88 +0,08
Boeing 0,42 53,25 +1,49
BP 0,09 7,35 +1,10
Brit.Am.Tobacco 0,72 25,32 –0,08
British Airways 0,05 2,70G ±0,00
BT Group 0,02 1,55 +6,90
Canon 55,00 34,77 +1,61
Casio Computer 23,00 5,62G +0,34
Caterpillar 0,42 50,12 +2,45
China Mobile 1,35 7,69 +1,79
Cisco Systems 20,08 +1,95
Citigroup 0,01 3,62 +1,74
Coca Cola 0,44 40,20 +0,21
Colgate-Palmolive 0,44 62,21 +0,94
Credit Suisse NA 0,10 39,25 +1,53
Dell Computer 12,48 +2,25
Delta Airlines 10,40G +0,24
Disney Co. 0,35 26,77 +1,96
Dow Chemical 0,15 23,20 +3,55
DuPont 0,41 28,90 +2,59
Eastman Kodak 5,76 +0,98
Ericsson B 2,00 8,18 +2,06
Euro Disney 4,92 +1,44
Exxon Mobil 0,42 50,69 +0,82
Fiat St. 9,87 +2,29
Fiat Vz. 6,13 +3,64
Flextronics Intl. 5,96 +1,69
Ford Motor 9,95G +3,75
Fujitsu 3,00 4,83 +0,02
General Electric 0,10 14,50 +2,11
GlaxoSmithKline 0,18 14,40 –1,30
Goodyear 10,69 +6,10
Google 439,00 +2,09
Harley-Davidson 0,10 24,44 +3,06
Hennes&Mauritz 15,50 50,80 +0,20
Hewlett-Packard 0,08 39,82BZ –0,08
IBM 0,55 96,48 +1,03
Intel 0,16 17,92 +4,19
ITT 0,25 41,00 +2,59
JP Morgan Chase 0,05 35,15 +1,55
Lafarge 2,00 53,87 +0,52
Logwin 1,21 –2,11
McDonald’s 0,55 51,00 +0,79
Michelin 1,00 54,88 +0,99
Micronas 4,59 +0,22
Microsoft 0,13 22,78 +1,02
Motors Liquid. 0,42 +3,45
Nestlé NA 1,40 37,33 +0,55
Nissan Motor 6,25G –0,26
Nomura Holdings 5,55 +0,91
Novartis NA 2,10 39,85 +1,13
Oracle 0,05 19,38 +0,83
Pepsico 0,45 48,63 +0,27
Pernod Ricard 0,50 65,54G –1,94
Peugeot 22,20 –0,65
Pfizer 0,18 12,55 +0,56
Procter & Gamble 0,44 46,53 +0,81
Renault 3,80 35,13 –0,41
Roche 6,00 127,70 +3,28
Rofin-Sinar 18,52 +3,15
Royal Dutch Shell 0,30 22,76 +0,49
Samsung 0,20 181,75 +0,58
Schlumberger 0,21 49,48 +1,13

Sony 12,50 26,89 +1,63
Spark Networks 2,70G ±0,00
Swiss Re NA 1,00 37,07 –0,36
Texas Instruments 0,12 19,79 +1,33
Time Warner New 0,21 24,08 +0,90
Toshiba 3,97 +1,85
UBS NA 12,96 –0,27
UniOpti4 0,67 101,50G +0,01
Vodafone Group 0,03 1,73 +2,31
Volvo A 2,00 8,13G +0,15
Wal-Mart Stores 0,30 39,78 –0,19
Whirlpool 0,43 67,89G +0,44
Xerox 0,04 7,65G +0,26
Yahoo 13,75 +3,77

Deutsche Fonds
15.04. Ausg. Rück. +/- %
Aberd.Immo. DEGI EUROPA 65,77 62,64 ±0,00
AGI Biotechn AE 55,31 52,68 +0,61
AGI Concentra AE 57,42 54,69 +0,11
AGI Eur Renten AE 52,29 51,01 +0,16
AGI Euroaktien AE 39,71 37,82 -0,26
AGI Industria AE 77,96 74,25 +0,32
AGI Inform Techn AE 87,81 83,63 +1,57
AGI Interglobal AE 149,91 142,77 +1,14
AGI InternRent AE 38,53 37,41 +0,32
AGI Japan AE 35,42 33,73 +1,41
AGI Rohstofffonds AE 131,97 125,69 +0,43
AGI Telemedia AE 26,57 25,30 +0,52
AGI Thesaurus ATE 504,98 480,93 +0,01
AGI Transatlanta AE 32,56 31,01 +1,47
AGI Vermögenb EU AE 34,05 32,43 ±0,00
AGI Vermögenb GL AE 29,35 27,95 +1,38
AmpegaG. Gerling Rendite 20,40 19,81 +0,10
AXA Renten-Global 37,60 36,33 +0,36
AXA Renten-Inland 27,59 26,79 +0,11
cominv Adiasia 19,03 18,12 +1,46
cominv Adifonds 69,89 66,56 +0,02
cominv Adiglobal - 41,26 +0,49
cominv Adikur 46,52 45,61 +0,04
cominv Adilux 42,12 40,89 +0,59
cominv Adirenta P 13,35 12,96 +0,15
cominv Adirewa - 125,12 +0,55
cominv Adiropa 45,31 43,99 +0,30
cominv Aditec 52,96 50,44 +1,29
cominv Adiverba 102,21 97,34 +1,65
cominv CB Geldm.Deutsch. 51,51 51,51 +0,04
cominv EuropaVision 22,45 21,38 +0,14
cominv Europe Balanced 59,77 57,47 +0,23
cominv Fondak P 103,04 98,13 +0,23
cominv Fondirent 39,50 38,35 +0,47
cominv Fondiropa 48,71 46,39 +0,19
cominv Fondis 41,43 39,46 +0,97
cominv Fondra 95,51 90,96 +0,18
cominv Gotharent 56,47 54,30 -0,06
cominv Plusfonds 100,05 95,29 +0,20
cominv Zukunft 1 WS 29,06 27,94 +0,65
Commerz hausInvest europa45,43 43,27 ±0,00
Deka AriDeka 51,99 49,39 +0,28
Deka Fonds 67,12 63,77 +0,22
Deka Immob Europa 49,19 46,73 ±0,00
Deka Lux Bond EUR 61,19 59,41 +0,20
Deka Lux Deut.TF 76,74 76,74 +0,26
Deka Lux Europa TF 45,95 45,95 +0,28
Deka Rent-Internat. 17,47 16,96 +0,24
Deka TeleMedien TF 33,85 33,85 +0,71
Deka Zins-Internat. 87,51 85,38 +0,21
DWS Akkumula 631,77 601,68 +0,53
DWS Dollarrenta 132,12 128,27 -0,09
DWS Energiefonds 115,48 109,97 +1,19
DWS Euro Akt.Typ O 155,06 155,06 +0,17
DWS Inrenta 37,35 36,43 -0,03
DWS Inter-Renta 14,36 13,94 +0,22
DWS Intervest 139,17 132,54 +0,60
DWS Investa 94,97 90,44 -0,09
DWS Re-Inrenta 263,72 257,29 +0,14
DWS Ring-Aktienfd. 44,79 42,77 +0,14
DWS Ring-Rentenfd. 23,31 22,26 +0,27
DWS Rohstofffonds 95,18 90,64 +0,28
DWS Technol. Typ O 59,15 59,15 +1,63
FT Frankfurter-Eff. 152,36 145,10 +0,14
HANSA HANSAimmobilia 51,83 49,36 -0,02
HANSA HANSAinternat. A 18,99 18,35 -0,11
HANSA HANSArenta 24,89 24,05 -0,04
HANSA HANSAsecur 27,67 26,35 +0,80
iii INTER ImmoProfil 57,90 55,14 +0,02

RREEF grundbesitz eur RC 43,44 41,37 ±0,00
UIRealE. UniImmo:Dt.* 102,56 97,68 -0,01
UIRealE. UniImmo:Europa* 60,83 57,93 +0,02
Union BBV-Fonds-Union* 46,35 45,00 -0,13
Union GenoEuroClassic* 47,75 46,36 +0,30
Union UniEuroSt.50 A* 43,60 41,92 +0,65
Union UniFonds* 36,63 34,89 +0,87
Union UniGlobal* 113,36 107,96 +0,54
Union UniKapital* 109,10 106,96 -0,05
Union UniRenta* 18,50 17,96 -0,22
Universal Conc. Aurelia Gbl*133,06 126,72 +0,57

Fre Mon Die Mit Don
12,30

12,60

12,90

13,20

13,50

13,80

03.03. 15.04.
5720

5850

5980

6110

6240

6370

6291,45

15.4. +/- in %
ProSiebenSat.1 Media13,65 +4,64
Drillisch 5,67 +4,23
Gerresheimer 27,01 +4,07
Kontron 7,44 +3,97
Deutsche Post NA 13,35 +3,89
Conergy 0,88 +3,29

15.4. +/- in %
Drägerwerk Vz. 47,55 –3,26
Aareal Bank 17,48 –2,29
Phoenix Solar 31,20 –2,16
Wirecard 7,62 –1,99
Smartrac 14,96 –1,90
Rheinmetall 53,58 –1,85
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1,3530 Aktie des Tages ProS.Sat.1 Vz.

MDax

Erläuterungen: Kurse sind in Euro, soweit nicht anders
vermerkt. Dax, MDax und Tec-Dax sind Xetra Kurse, 
die übrigen Aktien Frankfurter Parketthandel. 
B = Berlin/Bremen; H = Hamburg; S = Stuttgart;
Gefettete Titel = regionale Aktien; NA = Namensaktie; 
St. = Stamm  aktie; Vz. = Vor zugsaktie; G = Geld; B = Brief; 
b = bezahlt; bG = bezahlt Geld; bB = bezahlt Brief;  – =
Kurs gestrichen; T = Taxe; –T=gestrichen Taxe; xD = ex
Dividende; xB = ex Bezugsrecht; die Dividende ist bei Nicht-
Euro-Ländern in Landes währung; /e = auch Euro-Stoxx50;
KGV = Kurs -Gewinn Verhältnis des laufenden Jahres;
Nikkei =©Nihon Keizai Shimbun, Inc.;Metalle/Sorten =
Dt. Bank, Hereaus. Investments: * = Fondspreise etc.
vom Vortag oder letzt verfügbar
Angaben ohne Gewähr.                Quelle

(Kursfeststellung: 22.10 MEZ)

Wechselkurse
Preise Referenz- Preise am
für 1 Euro kurse EZB Bankschalter
15.04.10 für 1 Euro Ank. Verk.

Australien A-$ 1,4513
Dänemark DKR 7,4428
Großbritannien GBP 0,8774
Japan Yen 126,1800
Kanada K-$ 1,3536
Neuseeland NZD 1,8972
Norwegen NKR 7,9520
Schweden SKR 9,7069
Schweiz SFR 1,4343
USA US-$ 1,3544
Tschech. KronenCZK 25,0850
Polnische Zloty PLN 3,8583

1,35 1,56
7,10 7,85
0,84 0,91

120,62 134,62
1,28 1,44
1,63 2,20
7,59 8,59
9,26 10,41
1,40 1,48
1,29 1,42

21,32 27,72
3,36 4,72

Metalle und Rohöl
NE-Metalle Ank. /Verk.
(Verarbeiter-Notierungen in Euro je 100 kg)
Kupfer (DEL-Notiz) 589,26-597,26
MK Kupfer 668,24
Kupfer LME ($/to) 7874,00–7875,00
Aluminium 201,00
Blei in Kabeln 185,39
Reinzinn (Duisburg 99,99%) 1411,00
Messing (MS58) 500,00-506,00
Messing (MS58) 2. Stufe 547,00-551,00
Edelmetalle (Euro) Ank. /Verk.
Gold (London FIxing/US $) 1154,50
Gold 1 kg Barren 26994,92-27693,95
Silber 1 kg Barren 416,00-496,00
Platin, 1 gr 42,91
Münzen (Euro je Stück) Ank. /Verk.
Maple Leaf 1 Unze 826,18-896,08
Krügerrand 1 Unze 826,18-896,08
Americ. Eagle 1 Unze 829,50-897,50
Rohöl 15.4. 14.4.
Brent ($/Barrel) 86,13 85,62

Öffentliche Anleihen
15.4. 14.4.

0,187% Tagesanl. des Bundes 100,06 100,06
6,25% Bund v. 00/30 133,75 133,17
4,25% Bund v. 03/14 109,17 109,06
3,75% Bund v. 04/15 107,33 107,23
3,25% Bund v. 05/15 104,73 104,75
3,5% Bund v. 05/16 105,84 105,86
4,0% Bund v. 05/37 101,49 101,59
4,0% Bund v. 06/16 108,54 108,36
4,0% Bund v. 07/18 107,94 107,84
3,5% Bund v. 09/19 103,33 103,24

VON DOREEN KOSCHNICK

¥ Brackwede.Dafür, dass Land-
wirte sich einmischen in dieser
Gesellschaft – auch in der Politik
– und sich für die Belange der
Bauern einsetzen, ist Heinrich
Dingerdissen das beste Beispiel.
Ehrenamtlich engagiert sich der
60-Jährige seit vielen Jahren und
in vielen Bereichen. Jetzt war er
imBrackwederErzählcafé imGe-
meindehaus der Bartholomäus-
kirche zu Gast.

„Mit Leib und Seele“ sei er
Landwirt, sagt Heinrich Dinger-
dissen, der im Bielefelder Osten
einen der ältesten Höfe Biele-
felds bewirtschaftet. Seit 1977
lenkt er die Geschicke des Hofes,
der 1030 erstmals als Hof „Thin-
cherdinchusen“ erwähnt wird.
„Als ich den Hof 1977 über-
nahm, hatte er 44 Hektar und
war ein Gemischtwarenladen
mitKühen, Mastschweinen, Rin-
dern, Pferden und und und“,
sagt Dingerdissen. Heute ist der
Hof rund 50 Hektar groß, „für
heutige Verhältnisse also eher
klein“, so Dingerdissen, der sich
mittlerweile ganz auf die Schwei-
nemast (mit 300 Baby-Ferkeln
und 600 Mastplätzen) speziali-
siert hat.

Schon früh entdeckte Hein-

rich Dingerdissen die Freude an
der Landwirtschaft. „Ich hatte
damals nur Pferde im Kopf“,
sagt er, „und die Schule blieb auf
der Strecke.“ Seine Eltern legten
aber viel Wert auf eine gute Aus-
bildung ihrer Kinder und steck-
ten ihren Sohn ins Internat.

Schon bald musste Dingerdis-
sen in die Fußstapfen seines Va-
ters treten, nachdem dieser ei-
nen Herzinfarkt erlitt. Heinrich
Dingerdissen absolvierte nach
der Schule eine zweijährige
Lehre und schloss seine Ausbil-

dung auf der Höheren Landbau-
schule in Herford als staatlich ge-
prüfter Landwirt ab.

„Es war eine spannende Zeit“
erinnert sich Dingerdissen.
„Frühzeitig Entscheidungen zu
treffen und eigenverantwortlich
zu wirtschaften, um den Fortbe-
stand des Hofes zu sichern – das
war eine Herausforderung“,
sagt er.

Als Vorsitzender des Land-
wirtschaftlichen Kreisverbandes
kämpft Dingerdissen mitAufklä-
rungskampagnen gegen Kli-

scheebilder an und fördert den
Kontakt zum Verbraucher. Ein
„dringendes Anliegen“ ist ihm
das Thema Flächenerhalt. In
NRW herrsche ein „dramati-
scher Flächenverbrauch“, er-
klärt er. „Jedes Jahr verlieren wir
über 50 Hektar Land, das ist ein
Hof pro Jahr.“ In der Politik
werde das Problem nicht gese-
hen, so Dingerdissen, aber: „Die
Landwirte brauchen keine Ent-
schädigung. Die wollen ihre Be-
triebe nicht zu Geld machen,
sondern die Familientradition
fortführen und einen über Gene-
rationen vererbten Hof um des
Besitzes willen erhalten.“ Das sei
auch seine Leitlinie.

VON MARIUS GIESSMANN

¥ Gadderbaum.WerriesigNa-
schen will, muss fit in Physik
sein. So könnte eine Erkennt-
nis der rund 25 Martinschüler
lauten,diegesterneinenNatur-
wissenschaftskurs von Siebt-
klässlern am Bodelschwingh-
Gymnasium besuchten. Unter
demTitel „Bingo für Kids“ un-
terrichteten Schüler Schüler –
und zeigen, wie man Schoko-
küsse aufs Dreifache wachsen
lassenkann.

An sechs Tischen verteilt ar-
beiten konzentrierte Nach-
wuchs-Forscher. Siebtklässler in
weißen Kitteln leiten Grund-
schüler an, zeigen den richtigen
Aufbau, lassen sie experimentie-
ren und prüfen das Ergebnis
noch einmal mit Hilfe von selbst
entwickelten Fragebögen.

Bevor es an den Schreibkram
geht, bietet jeder Versuchsauf-
bau jedoch einen Aha-Effekt. An
einem Tisch sprudelt eine Pfef-
ferminz-Cola-Fontäne zur
Freude der jungen Besucher, we-
nige Meter weiter explodieren-
den Überraschungseier in ei-
nem Vitaminbad. Besonderer
Höhepunkt und Abschluss-Ex-
periment des Morgens ist je-
doch der Riesen-Schokokuss.
„Durch das Vakuum in der Glas-
glocke wird die Luft aus der
Sahne gezogen“, erklärt Fabia
während die Süßigkeit zum Er-
staunen der Grundschüler zu
wachsen beginnt.

Lehrer Frank Grothus, Schul-
leiter Hans-Wilhelm Lümke-
mann und Swen Binner von der
Industrie- und Handelskammer
Bielefeld schauen eher zufrieden
alserstaunt. „Das ist ein Lernpro-

zess, wie man sich ihn wünscht“,
sagt Lümkemann. „Ganz neben-
bei ist der Reiz, selbst Lehrer spie-
len zu dürfen, natürlich auch et-
was Besonderes für die Schüler.“

Die bekommen bereits zum
siebten Mal Besuchvon der Mar-
tinschule. Die gemeinsamen Ex-
perimente sind Teil des Projek-
tes „Bingo für Kids“, das in Zu-
sammenarbeit von OWL Ma-
schinenbau, der pro Wirtschaft
GT GmbH und der IHK Biele-

feld den Technologiestandort
Ostwestfalen stärken soll. „Dazu
brauchen wir gut ausgebildete
Fachkräfte“, sagt Binner. Da-
rum soll das Interesse der Schü-
ler durch Wissenstransfers zwi-
schen Grund- und Sekundar-
schülern sowie Firmenbesuche
geweckt werden. Zuletzt gastier-
ten Ubbedisser Grundschüler
für einen Tag in dem Hillegosser
Unternehmen Dreckshage. Wie
Sabine Buck, Klassenlehrerin

der Martinsschülers erklärt, gibt
es zudem Projekte, Kinder noch
früher neugierig auf naturwis-
senschaftliche Berufe zu ma-
chen. „Dazu teilen unsere Schü-
ler ihr Wissen sogar mit Kinder-
gartenkindern.“

An diesem Morgen teilen sie
außerdem die Reste ihrer Ver-
suchsaufbauten: Als das Va-
kuum aufgelöst ist, machen sich
gierige Finger über den zerfalle-
nen Schokokuss her.

¥ Um 1030 schenkt „die edle
Frau Reinike“dem Bistum Pa-
derborn ihre Höfe „Dödeshö-
ner“ und „Thincherdinchu-
sen“ (Dingerdissen) mit al-
lem Zubehör an Gebäuden,
Mühlen und Menschen. Bi-
schof Meinwerk von Pader-
born überlässt ihr den Hof
Dingerdissen als Leibzucht.

¥ Bingo steht für „Berufsof-
fensive für Ingenieur/innen
in OstwestfalenLippe“, ein
Projekt, das in Zusammenar-
beit von Schulen, Verbänden
und Firmen das Interesse jun-
ger Menschen für naturwis-
senschaftliche Berufe wecken
will. www.bingo-owl.de

Das istBingo

LandwirtausLeidenschaft
Wie sichHeinrichDingerdissen für denFlächenerhalt einsetzt

¥ Quelle. Am Himmelfahrts-
tag,13. Mai, wird in Quelle tradi-
tionell das Hünenburgfestunter-
halb des Fernsehturms gefeiert.
Es beginnt um 11 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst mit
Gospelchor. Erreichbar ist das
Fest mit dem Bus ab der B 68 ge-
genüber der Fortunastraße oder
zu Fuß. Die Queller Gemein-
schaft lädt zum Mitfeiern ein.
Nach dem Gottesdienst locken
warme Speisen und kalte Ge-
tränke. Musik zum Tanzen und
Genießen erklingt aus Uwes rol-
lender Disco.

Für Kinder und Jugendliche
gibt es jede Menge Spiele und
Unterhaltung: Das HoT Um-
meln und „Die Falken“ haben
viele Aktionsspiele vorbereitet.
Bei der Queller Gemeinschaft
dürfen die Kinder zudem den
Großen den richtigen Dreh am
Glücksrad zeigen: Tolle Preise
warten auf die Gewinner.

Darüber hinaus präsentiert
sich um 12 Uhr der Heimat- und
Geschichtsverein mit einer Füh-
rung im alten Fernsehturm. Au-
ßerdem dabei sind TuS Quelle,
Queller Finnbahn-Verein und
Queller Gemeinschaft. Um 17
Uhr klingt das Fest aus.

DerHof
Dingerdissen

Kenntdas LandundseineMenschen: HeinerDingerdissen vertritt die
InteressenderLandwirte. FOTO: DOREEN KOSCHNICK

ZeitfürsüßeExperimente
Martinschüler besuchen im Projekt „Bingo für Kids“ Naturwissenschaftskurs des Bodelschwingh-Gymnasiums

Aufgeblähter Zuckerschaum: Luca, Leonie, Fabia, Sophie, Lea, Alexander undMalte sind stolz auf ihren riesigen Schokokuss in der Vakuum-
Glasglocke, der auchSwenBinner vonder IHKundSchulleiterHans-WilhelmLümkemanngefällt. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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Gadderbaum

¥ Gadderbaum. Studierende
der Universität gestalten am
Sonntag, 9. Mai, um 10.30 Uhr
in der Stephanuskirche der Mar-
tini-Gemeinde am Stephanus-
weg einen Gottesdienst zum
Muttertag. Das Thema lautet
„Du aber hast den besseren Teil
gewählt!“. Die Studenten be-
schäftigen sich mit Müttern und
Frauen aus der Bibel. Die Lei-
tung haben Dr. Mirjam und Pro-
fessor Dr. Ruben Zimmermann.

¥ Senne/Bethel (bast). Mit der
Aktion „100 zusätzliche Ausbil-
dungsplätze“ eröffnet das
NRW-Arbeits- und Sozialminis-
terium seit 2007 jungen Men-
schen mit Behinderungen Wege
zu einer betrieblichen Ausbil-
dung. Über 400 junge Leute mit
Handicaps haben so eine Lehr-
stelle bekommen. In Ostwestfa-
len-Lippe beteiligt sich unter an-
derem das Berufsbildungswerk
Bethel an dem Förderpro-
gramm, das in diesem Jahr
NRW-weit mit 1,7 Millionen
Euro aus Mitteln des Landes
und des Europäischen Sozial-
fonds unterstützt wird. In Ko-
operation mit Wirtschaftsbetrie-
ben hat Bethel so 23 Menschen
zu einer Lehrstelle verholfen.

Einer der Betriebe, mit dem

das Berufsbildungswerk zusam-
menarbeitet, ist das Autohaus
Neotechnik, in dem aktuell drei
junge Männer zu Fahrzeugpfle-
gern geschult werden.

Gestern stattete Arbeitsminis-
ter Karl-Josef Laumann dem Sen-
ner Autohaus einen Besuch ab
und dankte den Betrieben und
Berufsförderungseinrichtungen
für ihren Einsatz. Die Integration
von Behinderten in den Arbeits-
markt sei rückläufig. Deshalb
habe das Land mit Fördermitteln
Ausbildungsplätze „gekauft“.
Wichtig sei aber, dass Behinderte
nach der Lehre eine Stelle finden
würden. „Am Ende kommt es auf
die Teilhabe an, auf eine Arbeit,
die nicht nur sinnstiftend ist, son-
dern von der man auch leben
kann. Das ist das Ziel der Integra-

tion“, so Laumann. Auszubil-
dende, die an der Aktion teilneh-
men, sind bei Berufsbildungswer-
ken angestellt und erhalten Aus-
bildungsgeld über die Bundes-
agentur für Arbeit. Die Lehrlinge
und die Betriebe, in denen sie tä-
tig sind, werden intensiv beraten,
neben Berufsschulunterricht
gibt es Förderkurse. Den Unter-
nehmen entstehen keine Kosten,
sie stellen jedoch das Personal für
die Ausbildung. „Die Erfahrun-
gen sind positiv, die Einstellung
der behinderten Lehrlinge ist bei-
spielhaft“, so Neotechnik-Ge-
schäftsführer Jochen Häger.

Die ersten Teilnehmer des
Programms haben ihre Ausbil-
dung inzwischen absolviert.
Fünf haben den direkten Ein-
stieg in ihren Beruf geschafft.

Brackwede

Eindrücke skizziert - male-
risch ausgedrückt, Bilder von
Edith Hausstätter, Sa 16.00 bis
19.00, So 11.00 bis 18.00, Rat-
hauspavillon Brackwede, Ger-
manenstr. 22.
Stadtteilbibliothek Brack-
wede, Sa 10.00 bis 13.00, Ger-
manenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Markt Brackwede, Sa 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
Chorkonzert der besonde-
ren Art, Bielefelder Frauen-
chor VivaLaDiva, Sa 20.00,
Gustav-Münter-Haus, Stadt-
ring 52.
Neue Schanze, Café, Sa 14.30
bis 17.00, Diakonieverband,
Begegnungs- und Servicezen-
trum, Auf der Schanze 3, Tel.
55 75 66 17.
Sonnenbeobachtung, bei kla-
rem Himmel, So 14.30, Gym-
nasium Brackwede, Stern-
warte, Beckumer Str. 10, Tel.
44 42 25.
Flohmarkt rund um die
Frau, Veranst.: Kindergr.
Glühwürmchen, Sa 9.00 bis
12.00, Griechisches Lyzeum,
Parkplatz, Germanenstr. 13.

Gadderbaum

Mannsbilder - Patriarchen,
Helden, ganze Kerle, Wandel
des Männerbildes im Laufe
der Geschichte, Sa 15.00 bis
18.00, So 15.00 bis 18.00, His-
torische Sammlung Bethel,
Kantensiek 9, Tel. 1 44 20 24.
Flohmarkt, Wählen, Stöbern,
Genießen, mit Livemusik, So
8.00bis 18.00,Begegnungszen-
trum Pellahöhe, An der Reh-
wiese 21, Tel. 14 02 40.
Konzerteinführung, Klang-
beispiele zu Olivier Messiaens
Pfingstmesse, Sa 19, Zionskir-
che Bethel, Am Zionswald 9.
Orgelmusik in Zion, Werke
v. Nicolas de Grigny, J.S.
Bach, Olivier Messiaen, So
17.00, Zionskirche Bethel,
Am Zionswald 9.
Offene Kirche, Sa 9.00 bis
12.00, Ev. Stephanuskirche,
Pellaweg 4.
Offene Kirche, Sa 10.00 bis
18.00, So 10.00 bis 18.00, Zi-
onskirche Bethel, Am Zions-
wald 9.

Hünenburgfest
untermFernsehturm

Gottesdienst
zumMuttertag

ChancefürLeutemitBehinderung
FörderprogrammfürAusbildungsplätze
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Fabia 1.2 HTP COOL EDITION, 44 kW (60 PS). Genießen Sie perfektes
Wohlfühlklima – und das zu jeder Jahreszeit! Dank Klimaanlage CLIMATIC mit
Aktivkohlefilter ist das im Fabia COOL EDITION kein Problem. *Ein Finanzierungs-
angebot der Škoda Bank: Anzahlung € 2.000,- (das kann auch Ihr Gebrauchter
sein), Laufzeit 48 Monate, Laufleistung 10.000 km/Jahr, 1,9% effektiver Jahreszins;
Schlußrate € 4.718,10. Aktionszulassung, Modelljahr 2010! Kraftstoffverbrauch
in l/100 km: kombiniert (5,9), innerorts (7,8), außerorts (4,8). CO2-Emissionen
kombiniert in g/km: 140.
Gemessen nach 80/1268/EWG.
Nur solange Vorrat reicht!

autoForumWiegers GmbH
Detmolder Straße 378, 33605 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 22 26-0
www.wiegers.de

ŠkodaFabia COOL EDITION

NIX FRÜHLING – DIESES ANGEBOT
HABEN WIR TIEFGEFROREN.

89,-
1,9%AKTIONS-

MONATSRATE*

EFFEKTIVER

JAHRESZINS

Barkaufpreis schon ab € 9.890
inklusive Überführungskosten
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Neben der Automobilindustrie ist der Maschi-
nen- und Anlagenbau eine der industriellen 
Stärken Deutschlands. Beeindruckende Zahlen  
wie ein Jahresumsatz von 161 Milliarden Euro 
im Jahr 2009, 939.000 Beschäftigte und ein 
Welthandelsanteil von 19 Prozent sprechen ei-
ne deutliche Sprache. 
Umsatz- und Produktionsrückgänge von mehr 
als 25 Prozent durch die Auswirkungen der Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise sowie ein immer 

härter werdender Preiswettbewerb mit neuen 
Anbietern aus Asien haben aber einen »krea-
tiven Druck« auf die gesamte Wertschöpfungs-
kette der Branche ausgelöst. Um die internati-
onale Führungsposition zu halten, muss der 
Pro-Kopf-Umsatz von derzeit 172.000 Euro in 
Zukunft weiter signifi kant gesteigert werden. 
Dazu sind vor allem neue, fl exible Automati-
sierungsstrategien erforderlich.
Die Automatisierung beginnt aber schon in der 
Produktentwicklung: Da die Maschinen- und 
Anlagen in der Regel in Kleinserien- und Varian-
tenfertigung hergestellt werden, ist die Auto-
matisierung von Entwicklungs- und Produkti-
onsprozessen eine besondere Herausforderung. 
Nur wer im Sinne eines durchgängigen Produc-
tion Engineering den gesamten Wertstrom von 
der Produktenwicklung bis zum fertigen Pro-
dukt analysiert, wird sich seinem optimalen 
Automatisierungsgrad Schritt für Schritt 
 nähern. Ein intelligentes Variantenstruktur-

Management mit standardisierten, mehrfach 
einsetzbaren mechatronischen  Funktionsmo-
dulen und ein transparentes CAD- und Pro-
duktdaten-Management bilden die erforder-
liche Basis, um auch im Fertigungsprozess 
Automatisierungspotentiale in der Kleinserien-
fertigung nutzen zu können. 
Gerade fl exible, modulare Produktionssysteme 
steigern die Produktivität und das Denken in 
solchen Strukturen ist auch für das Produkti-
onsdesign von großer Bedeutung. Der Aufbau 
von baukastenähnlichen, modularen Produkti-
onssystemen mit variablen Mensch-Maschi-
ne-Modellen ist gefordert. Wichtig ist die An-
passungsfähigkeit an schwankende Bedarfe 
und kundenspezifi sche Sonderprozesse. 
Mit geringem Engineering- und Kostenauf-
wand muss eine Umrüstung und Umprogram-
mierung der Produktionsmodule möglich sein, 
ohne dass die Prozesszuverlässigkeit, die funk-
tionale Sicherheit (Safety) und die IT-Sicherheit 
(Security) vernachlässigt werden. Die Forde-
rung nach Wandlungsfähigkeit und Widerver-
wendbarkeit erfordern auch hier standardi-
sierte Strukturen. Zur  Bewältigung dieser 
vielschichtigen Herausforderungen ist vor 
allem der mittelständische Maschinenbau auf 
das Know-how von spezialisierten Engineering 
und Systempartnern angewiesen.  
Um die Unternehmen bei der Umsetzung von 
Produktinnovationen und individuellen Pro-
duktionssystemen zu unterstützen, hat das 
Branchennetzwerk OWL Maschinenbau darum 
vor vier Jahren die Entwicklungspartner-Messe 
Forum Maschinenbau (FMB) in Ostwestfalen-
Lippe - dem Zentrum des Maschinenbau-Clu-
sters NRW - gestartet. 
Vom 3. bis 5. November 2010 werden auch in 
diesem Jahr wieder mehr 300 Systempartner 
der Branche wie zum Beispiel Beckhoff Auto-
mation, Phoenix Contact und das Werkzeug-
maschinenlabor der RWTH Aachen ihre Lö-
sungskompetenz präsentieren. 

Gerald Pörschmann
Geschäftsstellenleiter OWL Maschinenbau

www.owl-maschinenbau.de

»Die Automatisierung 
von Entwicklungs- und 
Produktionsprozessen 

ist eine besondere 
Herausforderung.«

Gerald Pörschmann

 »Modular 
automatisieren« VON MARIUS GIESSMANN

¥ Bielefeld. „Frauen undTech-
nik“ – was früher ein beliebter
Macho-Spruch war, könnte
heute der deutsche Slogan für
das Projekt „MINTrelation“
sein. Es versucht, eine Verbin-
dung(englisch: „relation“)zwi-
schenUnternehmen und Schü-
lerinnen für die sogenannten
MINT-Berufe (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft
und Technik) herzustellen. Die
notwendigen Mittel aus EU-
Fördertöpfensindda–nunfeh-
len nur noch junge Frauen aus
Technikberufen, die ihre Be-
geisterung an den Nachwuchs
weitergeben.

„Dazu müssen wir jetzt Fir-
men gewinnen, die mitmachen“,
sagt Imke Rademacher vom
BranchenverbandOWL-Maschi-
nenbau. Dieser ist gemeinsam
mitdem Arbeitgeberverband Ge-
samtmetall und der Internet-
Community Lizzynet an dem
Projekt beteiligt und lud gestern
zur ersten Informationsveran-
staltung in die Räume der IHK
Bielefeld ein.

Ziel ist es, in den ostwestfäli-
schenAusbildungsbetrieben jun-
ge Mentorinnen zu werben, die
künftig bis zu 60 technikinteres-
sierte Schülerinnen betreuen sol-
len. „Dazu brauchen wir mindes-
tens 20 Mentorinnen“, sagt Rade-
macher. „Je mehr, desto besser.“
Die jungen Frauen sollten im Op-
timalfall selbst noch in der Aus-
bildung sein oder erst seit kur-
zem im Berufsleben stehen.
„Nur dann sind sie entsprechend
nah dran an den Schülerinnen“,
so Rademacher weiter.

Innerhalb des Projekts soll die-
seNähe durch mehrtägige Work-
shops und regelmäßige Internet-
Chats in dem reinen Mädchen-
Netzwerk Lizzynet verstärkt wer-
den. Langfristig könnten so tech-
nikinteressierteMädchen ausers-
terHand eine passgenaue Berufs-
beratung bekommen und ler-
nen, unbegründeteVorurteile ge-
genüber Berufsbildern wie Me-
chatronikerin oder Industrie-
elektronikerin ablegen, ist sich
Rademacher sicher.

Noch seien die Vorbehalte auf
beiden Seiten groß. „Wenn die
Peergroup (Gleichaltrige) einen
Job uncool findet, ist das ein Kil-
lerkriterium“, sagt Rademacher.
Auf der anderen Seite gebe es

heute viele Firmen, die noch im-
mer kein einziges Mädchen be-
schäftigen. „Und das, obwohl
längst bewiesen ist, dass sich da-
raus messbare betriebswirtschaft-
liche Vorteile ergeben.“ Die Spre-

cherin hofft, dass sich bis Anfang
des Jahres genügend Mentorin-
nen finden lassen, damit schon
im ersten Quartal 2011 Auswahl-
verfahren an den ostwestfäli-
schen Schulen starten können.

¥ Vorerst ist das mit Bundes-
undEU-Mitteln gefördertePro-
jekt „MINTrelation“ als Refe-
renzprojekt für die Region Ost-
westfalen-Lippe für einen Zeit-
raum von zwei Jahren angelegt.
Die Administration ist sowohl
in Köln bei der Internet-Com-

munity Lizzynet als auch in Bie-
lefeld bei OWL-Maschinenbau
untergebracht. Dort wird von
den Fördermitteln die 30-Stun-
den-Stelle einer 39-jährigen
Psychologin finanziert, die das
Projekt inhaltlich unterstützt.
Zusätzlich gibt es einen zehn-

köpfigen Expertinnenrat, der
sich aus Wissenschaftlerinnen,
Unternehmerinnen sowie Ver-
treterinnen von Verbänden,
Kammern und Schulen zusam-
mensetzt – und den Kontakt zu
interessierten Firmen sucht.

www.mintrelation.de

VON MARTIN KRAUSE

¥ Bielefeld. Die Großhandels-
preise für Natronlauge und Salz-
säure, Lösungsmittel, Salze und
andere industriell genutzte Che-
mikalien sind jahrzehntelang in
der Branche abgesprochen wor-
den. Wie genau diese „wettbe-
werbswidrigen Absprachen“ ge-
troffen wurden, wollte Kay
Weidner, der Sprecher des Bun-
deskartellamts, gestern mit Hin-
weis auf weiterhin laufende Er-
mittlungen nicht sagen. Gegen
zwölf Chemie-
großhändler hat
die Behörde Buß-
gelder in Höhe
von insgesamt
15,11 Millionen
Euro verhängt –
zum Abschluss des ersten Teils
„eines umfangreichen Kartell-
verfahrens“. Gegen 16 weitere
Firmen wird noch ermittelt.

Unter den jetzt abgestraften
Unternehmen sind auch drei Fir-
men der Bielefelder Stockmeier-
Chemie-Gruppe (insgesamt
knapp 700 Mitarbeiter und 320
Millionen Euro Umsatz) sowie
die Hanke & Seidel GmbH & Co.
KG in Steinhagen (80 Mitarbei-
ter, 15 Millionen Euro Umsatz).
Die Unternehmen hatten sich
zueiner „umfassendenKoopera-
tion“ mit den Wettbewerbshü-
tern bereit erklärt, sie haben ihr
Wissen dargelegt und sind daher
miteiner relativ milden Bußeda-
vongekommen. Ins Rollen ge-
kommen war das Kartellverfah-

ren 2006 durch einen Kronzeu-
genantrag – eine Selbstanzeige –
des Weltmarktführers, der
Mülheimer Brenntag AG
(11.000 Mitarbeiter, 6,4 Milliar-
den Euro Umsatz). Als Kron-
zeuge kam die Brenntag AG in
den Genuss einer „Bonusrege-
lung“ und muss keinerlei Buß-
geldzahlen, obwohlBranchenin-
sider davon ausgehen, dass der
größte Marktteilnehmer (mehr
als 40 Prozent Marktanteil) die
treibende Kraft und der größte
Profiteur der Absprachen war.

Dem Kartellamt
zufolge hatten
sich bundesweit
sechs regionale
Kartelle gebil-
det, die auch Lie-
ferquotenfestleg-

ten und Kundenschutzvereinba-
rungen trafen.

„Für uns ist wichtig, dass ge-
genunsere Mitarbeiter nichtwei-
ter ermittelt und keine Strafe ver-
hängt wird“, betonte Jörg Seidel,
Geschäftsführer beiHanke &Sei-
del. Das Gleiche sagte auch Peter
Stockmeier, Geschäftsführer
der Stockmeier Holding GmbH.
Er räumte ein, dass sein Unter-
nehmen an den Absprachen be-
teiligt gewesen sei: „Die Dinge
liegen viele Jahre zurück, aber
wir nehmen das Thema sehr
ernst.Wirhaben internMaßnah-
men getroffen, damit sich solche
rechtswidrigen Vorkommnisse
nicht wiederholen.“ Die Höhe
der jeweils fälligen Geldbußen
nannten die Firmen nicht.

¥ Bielefeld (tim). Der stumme
Widerstand von 16 Arbeitgeber-
und Arbeitnehmervertretern
konnte es nicht verhindern: Die
pauschalen Grundbeiträge, die
die rund 21.000 ostwestfälisch-
lippischen Handwerksbetriebe
an die Kammer zu zahlen haben,
werden 2011 steigen. Mit 32 von
50 möglichen Stimmen wurde
die Beschlussvorlage gestern auf
derVollversammlung angenom-
men.

Danach zahlen ein Einzelun-
ternehmer und ein Existenz-
gründer künftig 125 statt 110
Euro, eine GmbH & Co. KG 240
statt 218 und eine GmbH 450
statt 410 Euro. Der einnahmen-
abhängige Zusatzbeitrag von 8,5
Promille des Gewerbeertrags
bleibt unverändert, der jährliche
Höchstbetrag wird von 2.350
auf 2.500 Euro erhöht, wie Wolf-
gang Borgert mitteilte. Der
Chef-Betriebswirt der Kammer
rechnet durch die Anhebungen
für 2011 insgesamt mit Beitrags-
einnahmen von rund 7,2 Millio-
nen Euro, knapp 400.000 Euro
mehr als in diesem Jahr.

Zusammen mit den „relativ
konstanten“ Lehrgangseinnah-
men (etwa 6 Millionen Euro)
und allen übrigen Posten ergibt
sich für den Kammerhaushalt
2011 ein Gesamtvolumen von
17,32 Millionen Euro. 2010
hatte der Wert aufgrund der
Rückstellungen für den Grund-
stückskauf des ehemaligen
Droop-&-Rein-Geländes
(knapp 2 Millionen Euro) noch
19,13 Millionen Euro betragen.

Außergewöhnliche einge-
preiste Kosten für das kommen-
de Jahr: 500.000 Euro für einen
demnächst startenden Architek-
turwettbewerb zum geplanten
Neubau des Kammergebäudes,
etwa 300.000 Euro für die bun-
desweite Imagekampagne des
Handwerksund 50.000 Euro An-
fangskapital für die Stiftung „Zu-
kunftspreis OWL“.

Hilfestellungfür zwei Jahre

Begeisterunggeweckt: InOWLsollenMädchenzurWahl vonTechnikberufenmotiviertwerden. FOTO: DPA

DerweiblicheBlickaufTechnik
Projekt „MINTrelation“ fördert 60SchülerinnenmitMentoring-Programm

¥ Bielefeld (nw). Unter dem Ti-
tel „Created in Ostwestfalen“
veranstaltet die IHK am Diens-
tag, 14. Dezember, von 15 bis 18
Uhr in der IHK inBielefeld das
erste Forum Kreativwirtschaft.
Referenten sind Roland Nachti-
gäller, künstlerischer Leiter des
MARTa in Herford und Martin
Roman Deppner, Dekan des
Fachbereichs Gestaltung der
Fachhochschule Bielefeld.

¥ Herford (nw). Die Deutsche
Landwirtschafts-Gesellschaft
(DLG) hat die Humana-Milch-
industrie GmbH (Everswinkel,
Herford) mit einer Vielzahl von
Medaillen ausgezeichnet. Das
Unternehmen erhielt 147 gol-
dene, 89 silberne und eine bron-
zene Medaille. Insgesamt hat die
DLG in diesem Jahr 3.045 Pro-
dukte von 417 Betrieben aus 13
Ländern getestet.

»Absprachen
sollensichnicht
wiederholen«

IHK-Forumfür
kreativeWirtschaft

Millionenbußenfür
Chemiegroßhändler

Stockmeier und Hanke &Seidel gehörten zum Kartell

Plusvon
400.000Euro

Beiträge für
Handwerker
steigen

Humanasammelt
Medaillen
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Die Börse
+++ MDax 9921,16 (+0,77%) +++ SDax 4967,81 (+0,33%) +++ ÖkoDax 189,33 (–0,39%) +++ FTSE 100 5808,45 (+0,66%) +++ CAC 40 3810,50 (+1,63%) +++ Nikkei 10141,10 (–0,26%) +++ Hang Seng 23428,15 (+0,82%) +++
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MDax
Bezahlt Veränd.

Div. 07.12. in %
A.Springer NA 4,40 119,30 +0,42
Aareal 22,00 +0,46
Aurubis 0,65 40,39 +3,46
BayWa vNA 0,40 34,65 +2,24
Bilfinger Berger 2,00 61,09 +0,74
Brenntag 72,00 +0,01
Celesio 0,50 18,70 +0,48
Continental 65,83 -1,51
Demag Cranes 37,63 -0,73
Douglas Hold. 1,10 43,20 +0,26
Dt. EuroShop NA 1,03 27,15 ±0,00
Dt. Postbk. NA 20,16 +0,22
EADS 17,82 +2,89
ElringKl. NA 0,20 26,56 -1,54
Fielmann 2,00 71,19 -0,89
Fraport 1,15 48,44 -0,70
Fuchs P. Vz. 1,70 105,00 +0,05
GAGFAH 0,80 6,18 +1,43
GEA Group 0,30 20,27 +2,32
Gerresheimer 28,32 +0,07
Gildemeister 0,10 17,03 +0,86
Hamburger Hafen 0,40 33,04 +0,73
Hann. Rück.NA 2,10 37,50 +0,62
Heidelb. Druck. 3,76 -0,50
HOCHTIEF 1,50 64,82 +3,41
Hugo Boss Vz. 0,97 51,50 +2,39
IVG 6,64 +1,62
Kabel Deutschl. 36,00 +0,07
Klöckner & Co. 21,18 +1,03
Krones 46,34 +2,56
LANXESS 0,50 57,85 -1,25
Leoni 32,66 +1,40
MTU Aero 0,93 49,24 +0,38
Praktiker 0,10 7,85 +4,11
ProS.Sat.1 Vz. 0,02 23,88 +2,71
Puma 1,80 243,45 +2,81
Rational 3,50 164,20 +1,83
Rheinmetall 0,30 54,40 +1,61
RHÖN-KLINIKUM 0,30 15,95 -0,44
Salzgitter 0,25 53,96 +0,58
SGL Carbon SE 27,87 -1,36
Sky Deutschl. 1,84 +1,10
STADA vNA 0,55 23,70 +1,35
Südzucker 0,45 18,37 +0,44
Symrise 0,50 20,80 -0,55
Tognum 0,35 19,83 +0,46
TUI NA 8,82 +2,58
Vossloh 2,00 88,22 +0,36
Wacker Ch. 1,20 138,95 -1,17
WINCOR NIXD. 1,85 57,25 +0,69

TecDax
ADVA Optical 5,52 -2,59
Aixtron 0,15 26,72 +4,74
BB Biotech NA 3,70 46,40 +0,43
Bechtle 0,60 29,25 -0,31
Carl Zeiss Med. 0,18 14,07 +1,22
centrotherm 26,04 -2,65
Conergy 0,51 +0,79
Dialog Semic. 14,88 -3,97
Drägerwerk Vz. 0,38 58,00 +1,75
Drillisch 0,30 5,88 -0,34
EVOTEC 2,74 +1,48
freenet NA 0,20 7,80 +3,91
Jenoptik 5,66 +1,25
Kontron 0,20 7,40 +7,61
Manz Automation 48,26 -0,06
MorphoSys 15,85 -0,66
Nordex SE 4,98 +3,00
Pfeiffer 2,45 89,05 -0,22
Phoenix Solar 0,20 20,90 -4,65
Q-CELLS SE 2,13 +1,48
QIAGEN 14,31 +0,81
QSC 2,37 -3,22
Roth & Rau 11,83 -5,02
Singulus 3,80 -3,77
SMA Solar Tech. 1,30 67,69 -0,09
Software 1,15 101,45 +1,84
SolarWorld 0,16 7,38 +0,96
Stratec Biomed 0,45 29,82 -2,61

Utd.Internet NA 0,40 11,59 -0,52
Wirecard 0,09 10,80 ±0,00

SDax
Air Berlin PLC 3,86 +1,71
Alstria 0,50 9,90 +1,00
Amadeus Fire 1,45 27,60 +3,74
Balda 6,68 -4,57
BAUER 0,60 31,94 -0,22
Bertrandt 1,00 47,00 -3,28
Biotest Vz. 0,40 41,90 +0,13
C.A.T. OIL 0,30 7,41 +3,57
CENTROTEC 15,90 +3,28
CeWe Color 1,05 33,98 +0,52
Colonia Real Est. 5,50 -0,45
comdirect bank 0,41 7,33 +1,10
Constantin M. 1,79 +1,13
CTS Eventim 0,83 44,02 ±0,00
Delticom 1,70 66,28 +3,74
Deutz 5,76 +4,44
DIC Asset 0,30 7,98 +0,64
Dt. Beteiligung 1,00 21,67 ±0,00
Dt.Wohnen Inh. 9,90 -1,00
Dürr 22,55 +5,85
elexis 0,17 13,94 +3,72
Gerry Weber Int. 1,10 37,06 +0,15
Gesco 1,30 56,80 +3,29
GfK SE 0,30 32,32 -0,29
Grammer 18,03 -3,04
GRENKELEASING 0,60 37,60 +0,04
H&RWASAG 0,45 20,00 -0,99
Highlight 0,17 4,28 ±0,00
Homag 16,89 +3,62
Hornbach Vz. 1,34 97,00 +6,59
Indus Hold. 0,50 23,75 -0,50
Jungheinrich 0,12 28,49 -1,25
KOENIG & BAUER 16,38 +2,50
KUKA 15,40 +1,32
KWS SAAT 1,90 146,16 +0,91
Medion 0,20 11,60 +0,61
MLP 0,25 7,81 +0,31
MVV Energie NA 0,90 24,55 +1,78
PATRIZIA NA 3,64 -0,08
Pfleiderer NA 1,99 +3,11
Sixt St. 0,20 35,41 -3,51
SKW Stahl-M. 19,80 -1,59
Ströer 25,37 -0,28
TAG Imm. 5,86 +1,67
TAKKT 0,32 9,82 -0,23
Teleplan 0,06 2,45 +0,25
Tipp24 SE 26,47 -0,45
Tom Tailor 14,15 -1,60
VTG 0,30 14,77 +0,78
Wacker 12,51 -1,03

Regionale Aktien
Ahlers St. 0,30 10,15 +1,50
Ahlers Vz. 0,35 9,79 -0,10
ARQUES Ind. 4,02 +0,48
Bankv.Werther 4,03 +0,75
Bertelsm.Gen. 3,97 121,10 +3,50
Bertelsm.Gen.01 15,00 211,10 +0,48
Biogas Nord 5,38 -4,25
Ceyoniq 0,03 +41,67
Curanum 2,41 +0,33
Delignit 1,08 -0,19
Dürkopp Adler 5,95 +0,68
Ehlebracht 2,39 +0,84
Hucke 0,04 +19,35
Itelligence 0,10 6,40 +6,70
Jubii Europe 0,07 -1,37
Kampa 0,14 -10,00
Lewag 0,20 5,35 +1,90
paragon 5,63 +1,64
Synaxon 5,00 ±0,00
Syskoplan 0,15 9,05 ±0,00
Westag St. 0,94 17,94 -0,08
Westag&Get.Vz. 1,00 17,95 +0,84

Weitere Dt. Aktien
ABB 15,46 +2,05
Arcandor 0,15 ±0,00

Asian Bamboo 0,30 36,84 ±0,00
BMWVz. 0,32 41,65 +2,71
Bor.Dortmund 2,48 -7,83
CargoLifter 0,08 -17,35
Cinemaxx 2,74 +2,54
CompuGroup 0,25 10,50 +0,48
CropEnergies 0,05 4,41 -2,00
DAB bank 0,30 4,38 +1,72
Deufol 1,48 -1,46
Fuchs P. St. 1,64 94,65 -0,04
Generali Dtschld. 2,90 90,41 -0,92
Hawesko 1,35 30,60 ±0,00
I.G. Farbenind. 0,07 ±0,00
IDS Scheer 0,24 16,10 -0,06
Kizoo 1,00 8,60 +1,18
Maternus-Klin. 1,24 -0,80
OHB TECHNOLOGY 0,25 15,20 +2,46
Oracle 0,20 21,91 +0,81
OVB 0,50 20,96 ±0,00
Porsche SE Vz. 0,10 69,53 +5,35
REpower 1,57 125,05 +1,67
RWE Vz. 3,50 44,83 -0,04
Sartorius 0,40 27,34 +3,36
Surteco SE 0,40 23,44 +3,69
technotrans NA 6,90 +2,22
Telegate 0,70 7,35 +4,99
Verbio 4,34 +5,28
Versatel 5,03 -0,12
VW St. 1,60 118,55 +0,04

Euro Stoxx 50 (ohne Dax)
Air Liquide 2,11 94,65 +2,00
Alstom 1,24 34,15 +4,83
Anh.-Busch In. 0,38 43,44 +1,04
ArcelorMittal 0,75 27,10 +2,11
Ass.Generali 0,35 14,36 +0,42
AXA 0,55 12,02 +3,67
BBVA 0,40 7,79 -0,41
Bco Santander 0,63 8,08 -1,22
BNP 1,50 49,33 +2,49
Carrefour 1,08 32,66 +0,65
Crédit Agr. 0,45 10,03 +0,61
CRH 0,63 15,17 +3,23
Danone 1,20 47,24 +1,32
Enel 0,25 3,73 +0,62
ENI 1,00 16,07 +1,58
France Télé. 1,40 15,84 +1,12
GDF Suez 1,47 26,88 +1,88
Iberdrola 0,33 5,46 +0,81
ING 0,57 7,40 +0,79
Intesa San Paolo 0,08 2,12 +1,59
L’Oréal 1,50 85,98 +1,93
LVMH 1,65 124,20 +2,18
Nokia 0,40 7,65 +2,88
Philips 0,70 22,41 +0,65
Repsol YPF 0,85 20,43 +3,65
Sanofi-Av. 2,40 48,62 +1,30
Schneider El. 2,05 118,25 +2,01
Soc.Gén. 0,25 39,26 +2,25
St. Gobain 1,00 38,44 +4,41
Telecom Ital. 0,05 0,99 +2,18
Telefónica 1,65 17,10 +0,21
Total 2,28 39,03 +0,89
Unibail-Rod. 6,20 144,91 +2,24
UniCredit 0,03 1,67 +2,01
Unilever 0,62 23,30 +3,30
VINCI 1,62 39,51 +2,13
Vivendi 1,40 19,89 +0,71

Auslands-Aktien
Amazon (US) 134,76 +1,84
Amer.Express (US) 0,72 33,91 +0,50
Apple Inc. (US) 241,50 +0,33
Barclays (UK) 0,03 3,15 -0,94
Boeing (US) 1,68 50,20 +0,40
BP (UK) 0,32 5,37 +0,62
Canal+ (FR) 0,27 5,10 +0,69
Canon (JP) 110,00 36,61 -0,33
Caterpillar (US) 1,72 68,79 +2,66
Citigroup (US) 1,12 3,48 +4,47
Coca Cola (US) 1,76 48,22 +0,07
Colgate-P. (US) 2,03 58,41 -0,68
Cr.Suisse NA (CH) 2,00 29,20 +0,65

Investmentfonds
Rücknahmepreise 07.12. Veränd.

in %

Allianz Global Investors
Adifonds 73,45 +1,35
Adikur 44,99 +0,02
Adiselekt 158,86 +1,46
Adiverba 87,51 +0,36
Akt Dtschld AE 114,60 +1,45
Akt Europ AE 61,39 +1,17
AS-AktivDynamik 46,43 +1,13
AS-AktivPlus 32,48 +0,78
Biotechn AE 50,37 -1,18
Bondspezial AE 44,56 -0,34
CB Geldm.Dt.A(EUR) 51,62 ±0,00
Concentra AE 62,21 +1,72
CONVEST 21 VL 28,51 +0,32
Eur Renten AE 51,86 -0,27
Eur Renten K AE 42,30 ±0,00
EuropaVision 21,54 +1,27
Europazins AE 45,85 -0,24
Europe Balanced 59,37 +0,61
Finanzwerte AE 22,59 +0,58
Fondak P 110,29 +1,56
Fondirent 41,44 -0,26
Industria AE 75,91 +1,23
Interglobal AE 147,31 +0,24
InternRent AE 40,39 -0,32
Inter-Rent AE* 45,27 -0,40
Kapital + AE 45,83 +0,26
Mobil-Fonds AE 54,78 ±0,00
Nürnb. Eurol. A 79,40 +1,90
Plusfonds 106,07 +1,25
Rentenfonds AE 73,68 -0,03
Telemedia AE 28,08 +0,14
Value Global AE 77,68 +0,47
Vermögenb DE AE 110,02 +1,34
Wachst De AE 80,80 +1,62
Wachst Europ AE 63,06 +1,28
Deka Investmenfonds
AriDeka 50,43 +1,86
Deka Eu.StocksCF 30,31 +1,81
Deka Immob Europa 47,52 +0,02
DekaFonds 72,75 +1,56
Deka-Geldm:EuroTF 67,02 ±0,00
DekaLux Europa TF 46,38 +1,91
Deka-PharmaTech CF 111,25 -0,37
DekaRent-Internat. 17,70 -0,11
DekaSpezial 190,83 +0,20
DekaStruk.2Chan.+ 30,68 +0,03
DekaStruk.2Chance 34,24 -0,15
DekaStruk.2Wachs. 41,89 -0,14
DekaStruk.Chance 44,39 -0,13
DekaStruk.Wachst. 45,61 -0,15
DekaTresor 81,07 -0,02
DekaZins-Internat. 88,50 -0,09
Europa Potential TF 70,33 +1,15
EuropaSelect CF 37,72 +1,34
Genüsse+Renten 31,87 -0,16
Privat Vorsorge AS 55,43 +1,19
RenditDeka 20,56 -0,19
Technologie(CF) 12,20 ±0,00
Technologie(TF) 10,61 ±0,00
TeleMedien TF 36,61 +0,14
Deutsche Postbank
Europaf. Plus EUR 49,91 +0,60
Europaf. Renten 50,94 +0,10
Global Player EUR 24,58 +0,53
PB Dyn.DAX® 89,05 +1,03
DWS Investments
DWS Akkumula 563,73 +0,66
DWS Biot-Akt.Typ 0 51,59 -0,90
DWS Deutschland 112,12 +1,47
DWS Europ. Opp. 162,27 +1,28
DWS Eurorenta 51,05 -0,04
DWS Eurovesta 95,00 +1,45
DWS Geldmarkt Pl. 67,33 ±0,00
DWS Inrenta 35,00 +0,03
DWS Inter-Renta 13,70 -0,22

DWS Investa 102,97 +1,39
DWS Plusinv.Bal. 47,69 +0,44
DWS Plusinv.Wach. 41,49 +0,48
DWS Technol. Typ O 62,62 -0,10
DWS Telemedia 82,37 +0,21
DWS TOP 50 Asien 112,03 +0,41
DWS TOP 50 Europa 96,96 +1,43
DWS TOP 50Welt 55,68 +1,18
DWS Vermögensb.I 87,56 +0,70
DWS Vermögensb.R 16,40 -0,18
DWS Vors. AS Dyn. 82,78 +0,98
Frankfurt Trust
FT FlexInvest ProP 44,27 +0,84
FT Gl.HighDividend 56,57 +0,39
FT InterSpezial 22,65 +0,53
SEB Asset Management
SEB Aktienfonds* 70,83 +0,11
SEB EuroCompanies* 46,06 -0,22
SEB ImmoInvest 55,61 +0,02
SEB Optimix Wachst 60,27 +0,25
SEB Zinsglobal* 28,24 +1,04
Union Investment
Geno AS:1* 45,56 +0,09
GenoEuroClassic* 44,60 -0,16
GenoEuroClassic II* 41,71 -0,17
Invest Euroland* 38,94 -0,31
Invest Global* 47,73 +0,53
Uni21.Jahrh.-net-* 21,11 +0,48
UniAsia* 45,13 +0,62
UniDeutschland* 124,50 +0,06
UniDyn.Europa A* 53,62 +0,39
UniDynamic Gl. A* 31,45 +1,71
UniEuroAspirant* 49,65 -0,28
UniEuroBond* 68,05 -0,15
UniEuropaRenta* 42,06 +0,05
UniEuroRentaHigh Y* 33,51 +0,27
UniEuroSt.50 A* 38,80 -0,41
UniFonds* 38,05 +0,18
UniGlobal* 111,85 +0,49
UniImmo:Dt.* 95,04 +0,02
UniImmo:Europa* 58,62 +0,05
UniJapan* 30,94 +0,88
UniKapital* 106,07 +0,04
UniM.&S.Caps:Eur.* 30,71 +0,56
UniMoneyM.:EURO* 491,83 +0,01
UnionGeldmarktfonds* 50,51 +0,02
UniOptimus-net-* 728,07 +0,03
UniRak* 81,30 +0,17
UniRenta* 18,72 +0,65
UniSec. BioPha.* 44,81 -0,18
UniStrat: Ausgew.* 40,36 +0,25
UniStrat: Dynam.* 32,13 +0,41
UniStrat: Konserv.* 51,99 +0,17
VBGT Nachhaltig.Inv* 44,44 +0,02
VR Main.Sel.Union* 53,07 +0,04
Sonstige
Aberd.Immo. DEGI EUROPA 48,46 +0,02
AmpegaG. Gerling Rendite 19,58 +0,15
Commerz hausInvest 42,47 +0,02
CS EUROREAL* 60,90 +0,03
HANSA HANSAinternat. A 19,46 +0,46
iii INTER ImmoProfil 54,71 +0,02
RREEF grundbesitz eur RC 42,06 +0,02
Universal Concept Aurelia Gl* 136,03 +0,55
Universal Pfau-Str.Depot UI* 106,42 -0,08
Westinv WestInv. InterSel. 48,24 +0,02

Dax 30 (* = auch im Euro Stoxx 50)
Schluss Veränd. Performance % 52Wochen Umsatz

Div. 07.12. in % 1 Jahr 5 Jahre Hoch Tief in Stück
adidas 0,35 49,87 +2,00 WWWWW +30,52 +30,81 50,60 34,64 906756
*Allianz SE vNA 4,10 86,17 +0,63 WW +2,91 -31,75 95,99 75,82 2186234
*BASF NA 1,70 61,15 +1,88 WWWW +43,78 +94,56 61,85 39,12 3318705
*Bayer 1,40 58,12 +0,94 WW +9,66 +70,69 58,97 43,27 3579031
Beiersdorf 0,70 46,56 +2,13 WWWWW +0,66 +33,77 49,36 40,92 952509
*BMW St. 0,30 63,98 +1,86 WWWW +96,20 +70,93 65,49 28,28 2748638
Commerzbank 5,75 +0,05 W -7,32 -77,43 7,37 5,33 6237927
*Daimler NA 54,15 +0,99 WW +48,83 +25,96 54,78 29,93 4330571
*Dt. Bank NA 0,68 38,19 W -0,22 -15,12 -50,21 55,25 35,93 7147450
*Dt. Börse NA 2,10 48,48 WW -0,55 -12,07 +11,32 59,00 45,45 1271168
Dt. Post NA 0,60 12,35 WWW -1,12 -7,94 -35,26 14,70 11,01 6999325
*Dt. Telekom NA 0,78 9,86 +0,08 W -5,67 -29,84 10,64 8,51 14443929
*E.ON NA 1,50 22,36 +0,40 W -18,94 -17,30 29,75 20,86 6563078
Fres. M.C.St. 0,61 44,42 WW -0,96 +20,37 +63,61 46,42 35,59 935912
Fresenius SE Vz. 0,76 65,57 WWW -1,09 +42,11 +71,86 68,59 45,56 436466
Heidelb. Cement 0,12 45,85 +2,96 WWWWWW -5,25 -34,73 52,20 30,86 1054213
Henkel Vz. 0,53 46,86 WWWWWW -2,92 +31,65 +67,74 48,59 34,62 1736918
Infineon NA 0,10 7,31 WWWWWWW -3,45 +118,83 +5,64 7,70 3,32 28162469
K+S 0,20 55,21 +1,19 WWW +29,75 +339,70 55,62 35,55 1755487
Linde 1,80 111,65 W -0,31 +33,11 +90,41 113,10 76,46 470019
Lufthansa vNA 17,48 W -0,34 +49,81 +48,60 17,70 10,19 2797871
MAN SE St. 0,25 96,44 +0,46 W +83,49 +122,52 97,85 47,82 453012
Merck 1,00 60,34 WWW -1,05 -7,13 -15,87 72,53 56,85 415645
Metro St. 1,18 57,21 WWW -1,11 +32,46 +51,35 58,71 37,27 920754
*Münch. Rück vNA 5,75 111,10 +0,63 WW +4,99 -3,39 123,55 98,38 731822
*RWE St. 3,50 48,40 +0,24 W -23,84 -17,83 69,29 47,65 2173605
*SAP St. 0,50 37,00 +1,05 WWW +20,38 -4,21 38,50 29,82 2994911
*Siemens NA 2,70 91,59 +1,70 WWWW +46,64 +37,79 92,17 60,25 3022568
ThyssenKrupp 0,45 31,57 +1,71 WWWW +26,69 +83,01 31,84 19,68 3009450
VW Vz. 1,66 136,90 +0,37 W +113,43 +306,15 139,45 54,67 1007171

Erläuterungen
Kurse sind in Euro, soweit nicht anders vermerkt.
Aktien: Dax, MDax und TecDax sind Xetra Kurse, die
übrigen Aktien aus Basis Parkett Frankfurt.
HDax = Dax,MDax und TecDax;NA = Namensaktie;
St. = Stammaktie; Vz.=Vorzugsaktie. Die Dividende
ist bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung;
Notierung = Regionaler Titel; Nikkei = © Nihon
Keizai Shimbun, Inc.; Sorten / Metalle = Dt. Bank,
W.C. Heraeus. Investments: * = Kurse vom Vortag;
Veränd. = in %; kursiv wenn nicht in Euro notiert.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

TecDAX
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(20.05 Uhr) Euro in Dollar
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1,3330

Gewinner

7,40 (+7,61 %)

52W. Hoch / Tief
8,94 / 5,28

Kontron

Verlierer

11,83 (-5,02 %)

Roth & Rau

52W. Hoch / Tief
33,95 / 10,65

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 07.12.
Hauptrefi. ab 13.05.09 1,00
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) 0,12
Euribor 3 Monate 1,03
US Fed Funds Rate 0,25
1 Jahr Finanzschätze 0,65
2 Jahre Finanzschätze 0,70
6 Jahre Bundesschatzbrief A 1,88
7 Jahre Bundesschatzbrief B 2,14
Tagesanleihe 0,24
Umlaufrendite 2,47
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 1,46
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,25
Rendite Anleihen 8-15 2,84
REX 2,32

Das bringt/kostet Geld
Festgeld 5000 Euro
1 Monat 0,56
3 Monate 0,79
6 Monate 0,97
12 Monate 1,35
Spareckzins 0,63
Sparbriefe
1 Jahr 1,35
2 Jahre 1,68
3 Jahre 1,99
4 Jahre 2,17
5 Jahre 2,47
Dispozins 11,31
Effektiv-Zins
5 Jahre 3,08
10 Jahre 3,71
Ratenkredite
5tsd Euro, 3 Jahre 6,91
5tsd Euro, 5 Jahre 7,35
5tsd Euro, 6 Jahre 7,54
10tsd Euro, 3 Jahre 6,89
10tsd Euro, 5 Jahre 7,31
10tsd Euro, 6 Jahre 7,50
Alle Angaben sind Ø-Werte in % Quelle: FMH

Metalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€/o.MwSt.) Ank.-Verk.
Gold London (€/31,1g) 1.062,40
Gold 1 kg (in Euro) 33.889,00 34.581,24
Silber 1 kg (in Euro m.MwSt.) 698,62 948,48
Platin (1 g) 43,76
Palladium (1 g) 20,40
American Eagle 1.042,00 1.125,00
Krügerrand 1.038,78 1.117,80
1 Maple Leaf 1.038,78 1.117,80
NE-Metalle (je 100 kg/€) von - bis
Aluminium 197,00
Blei in Kabeln 195,94
Del-Kupfer 682,97 - 691,07
MK-Kupfer 768,92
Rohöl 07.12. Veränd. %
Nordsee, Brent ($) 90,89 -0,46

Am deutschen Aktienmarkt hat sich die
Jahresendrally am Dienstag fortgesetzt. Der DAX gewann 0,7% oder
47,53 auf 7.001,91
Punkte und schloss damit
erstmals seit dem 2. Juni
2008 wieder über der
„psychologisch“ wichti-
gen Marke von 7.000
Punkten. Getrieben wur-
den die Kurse unter an-
derem von Umschichtungen aus Anleihen in Aktien, am Rentenmarkt
legten die Renditen mit den Verkäufen deutlich zu. Gestützt wurde die
Stimmung auch von den günstigen Vorlagen der Auslandsbörsen nach
einer Einigung in den USA um die Steuerpolitik.
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DAX 30

Frankfurt (Dow Jones).

Disney Co. (US) 0,40 28,07 -0,64
Ford (US) 0,25 12,51 +0,24
General Motors (US) 25,97 -0,08
IBM (US) 2,50 109,14 -0,04
L.M.Ericsson (SE) 0,28 8,06 -0,96
McDonald’s (US) 2,26 60,30 +0,75
Nestlé NA (CH) 1,60 42,01 -0,65
Novartis (CH) 2,10 41,29 +0,95
Rofin-Sinar (US) 24,00 +2,78
Smartrac (NL) 16,40 -0,30
Sony (JP) 25,00 27,13 -0,60
TimeWarner (US) 0,85 23,41 +1,08
UBS NA (CH) 11,86 +0,04
Vodafone Grp. (UK) 0,08 1,99 +2,69
Whirlpool (US) 1,72 62,77 +2,90
Yahoo (US) 12,70 +3,17

Wechselkurse
07.12. / 1 Euro entspricht Ankauf Verkauf
Ägyptische Pfund (EGP) 5,93 9,13
Austr. Dollar (AUD) 1,24 1,45
Brit. Pfund (GBP) 0,81 0,88
Dänische Kr. (DKK) 7,11 7,86
Japan. Yen (JPY) 105,00 119,00
Kanad. Dollar (CAD) 1,27 1,42
Neuseeland-Dollar (NZD) 1,48 2,05
Norw. Kronen (NOK) 7,59 8,59
Polnische Zloty (PLN) 3,49 4,88
Schwed. Kronen (SEK) 8,66 9,81
Schweizer Fr. (CHF) 1,27 1,35
Südafrik. Rand (ZAR) 7,42 11,82
Tschech. Kronen (CZK) 21,27 27,67
Tunesischer Dinar (TND) 1,44 2,47
Türkische Lira (TRY) 1,82 2,12
Ungar. Forint (HUF) 225,61 355,61
US-Dollar (USD) 1,27 1,40

DAX steigt über 7.000 Punkte

Alle Fonds unter http://fondscontainer.vwd.com/vwd/

fondsservice@vwd.com | Tel.: 01805 893 123
(Deutsches Festnetz 14 ct/min.; Mobilfunk max.
42 ct/min.) | www.vwd.com

vwd fonds service



Vorstand
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Hans-Dieter Tenhaef
Geschäftsführender Gesellschafter
MIT-Moderne Industrietechnik GmbH, 
Vlotho

Dr. Eberhard Niggemann  
Leiter Weidmüller Akademie
Weidmüller Interface GmbH & Co. KG, 
Detmold

Brigitte Meier 
Prokuristin 
WEGE Wirtschaftsentwicklungs-
gesellschaft Bielefeld mbH

Dr. Christoph von der Heiden
Geschäftsführer
Industrie- und Handelskammer 
Ostwestfalen zu Bielefeld

Dr.-Ing Hans-Jürgen Wessel
Geschäftsführer
Krause-Biagosch GmbH, 
Bielefeld

Dirk Littmann
Geschäftsführer
Herbert Kannegiesser GmbH, 
Vlotho



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Geschäftsstelle

Gerald Pörschmann 
Dipl.-Wirtschafts-Ingenieur
Leiter der Geschäftsstelle,
Geschäftsführer OWL ViProSim e.V.

Imke Rademacher 
Dipl.-Pädagogin, 
Sozialbetriebswirtin
Leiterin Handlungsfeld Personal 
& Organisation, Koordination Ge-
schäftsstelle Bielefeld, 
Geschäftsführerin experiMINT e.V.

Marion Flentje 
Dipl.-Soziologin
Koordination Geschäftsstelle 
Paderborn und 
OWL MASCHINENBAU-Academy, 
Leiterin Geschäftsstelle 
OWL ViProSim e.V.



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Befristete Projektmitarbeiterinnen und Projektmitarbeiter

Jörn-Henrik Dux
Dipl-Soziologe
Projekte: ENTIME – Entwurfstechnik 
Intelligente Mechatronik und a³ OWL

Dr. Angelika Kipp
Historikerin
Projekt: Kompetenzwerkstatt 
MINT-Frauen in OWL

Swantje Paar 
Dipl.-Psychologin
Projekt: MINTrelation

Dr.-Ing. Peter Ebbesmeyer
(TU) Maschinenbau
Projekt: ENTIME – Entwurfstechnik 
intelligente Mechatronik



Geschäftsstelle Bielefeld
Elsa-Brandström-Straße 1-3
33602 Bielefeld
Tel. 	0521 . 988 775 - 0
Fax 	0521 . 988 775 - 10

Geschäftsstelle Paderborn
Fürstenallee 11
33102 Paderborn
Tel. 	05251 . 606 217
Fax 	05251 . 606 214

E-mail: info@owl-maschinenbau.de
www.owl-maschinenbau.de


